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Der Mitmän 2025 geht an die Pfadfinder Siersdorf
LVR zeichnet drei junge Inklusionsprojekte mit dem Mitmän-Preis 2025 aus

(Foto: privat)(Foto: privat)(Foto: privat)(Foto: privat)(Foto: privat)

Am Internationalen Tag der Men-
schen mit Behinderung (3. Dezem-
ber) hat der Landschaftsverband
Rheinland (LVR) in seinem Kölner
Landeshaus die gelebte Inklusion
mit der Verleihung des Mitmän
2025 gefeiert. Mit dieser Aus-
zeichnung würdigt der rheinische
Kommunalverband junge Men-
schen bis 27 Jahre, die mit ihren
Ideen und Initiativen für eine in-
klusive, offene und vielfältige Ge-
sellschaft einstehen.
Die Preisträger*innenDie Preisträger*innenDie Preisträger*innenDie Preisträger*innenDie Preisträger*innen
Aus dem Kreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis Düren, dem Rhein-Rhein-Rhein-Rhein-Rhein-
Sieg-KreisSieg-KreisSieg-KreisSieg-KreisSieg-Kreis und dem Rheinisch-Rheinisch-Rheinisch-Rheinisch-Rheinisch-
Bergischen KreisBergischen KreisBergischen KreisBergischen KreisBergischen Kreis wurden drei he-
rausragende Projekte ausge-
zeichnet:
Den ersten Platz, dotiert mit 6.000
Euro, belegt der DPSG StammDPSG StammDPSG StammDPSG StammDPSG Stamm
Kreuzritter Siersdorf (Aldenho-Kreuzritter Siersdorf (Aldenho-Kreuzritter Siersdorf (Aldenho-Kreuzritter Siersdorf (Aldenho-Kreuzritter Siersdorf (Aldenho-
ven, Kreis Düren)ven, Kreis Düren)ven, Kreis Düren)ven, Kreis Düren)ven, Kreis Düren) - für sein lang-
jähriges inklusives Pfadfinder-An-
gebot, in dem Kinder und Jugend-
liche mit und ohne Behinderung
Gemeinschaft, Mitbestimmung
und Erlebnisse teilen.
Die beiden mit jeweils 2.000 Euro
dotierten Plätze gehen an - die
„Ideenschmiede“ des „Ideenschmiede“ des „Ideenschmiede“ des „Ideenschmiede“ des „Ideenschmiede“ des Wir für In-Wir für In-Wir für In-Wir für In-Wir für In-
klusion eklusion eklusion eklusion eklusion e.....     VVVVV..... (Meck (Meck (Meck (Meck (Meckenheim,enheim,enheim,enheim,enheim, Rhein- Rhein- Rhein- Rhein- Rhein-
Sieg-Kreis)Sieg-Kreis)Sieg-Kreis)Sieg-Kreis)Sieg-Kreis) - ein Projekt, bei dem
junge Erwachsene mit Behinde-
rung aktiv ihren Sozialraum ge-
stalten und inklusive Freizeit- und
Begegnungsformate entwickeln -
und das Café Leichtsinn der Ka-Café Leichtsinn der Ka-Café Leichtsinn der Ka-Café Leichtsinn der Ka-Café Leichtsinn der Ka-
tholischen Jugendagentur LROtholischen Jugendagentur LROtholischen Jugendagentur LROtholischen Jugendagentur LROtholischen Jugendagentur LRO
(Bergisch Gladbach, Rheinisch-(Bergisch Gladbach, Rheinisch-(Bergisch Gladbach, Rheinisch-(Bergisch Gladbach, Rheinisch-(Bergisch Gladbach, Rheinisch-
Bergischer Kreis)Bergischer Kreis)Bergischer Kreis)Bergischer Kreis)Bergischer Kreis) - für ihren „Café-
Leichtsinn-Song“, entstanden in
einem inklusiven Musikworkshop,
der zeigt, wie Teilhabe und Selbst-
ermächtigung kreativ gelebt wer-
den können.
In ihrer Laudatio betonte AnneAnneAnneAnneAnne
Henk-Hollstein,Henk-Hollstein,Henk-Hollstein,Henk-Hollstein,Henk-Hollstein,     VVVVVorsitzende desorsitzende desorsitzende desorsitzende desorsitzende des
LandschaftsausschussesLandschaftsausschussesLandschaftsausschussesLandschaftsausschussesLandschaftsausschusses, die Be-
deutung des Engagements: „Alle

drei Gruppen zeigen, was Mit-
menschlichkeit ausmacht: Räume
zu schaffen, in denen jede und
jeder dazugehören kann, in de-
nen Vielfalt eine Selbstverständ-
lichkeit ist. Ihr Engagement ist
ansteckend, inspirierend - und
zeigt, dass eine inklusive Gesell-
schaft kein fernes Ideal ist, son-
dern jeden Tag Wirklichkeit wer-
den kann.“
Nach der Preisverleihung disku-
tierten die jungen Preis-
träger*innen in einer moderier-
ten Talkrunde mit Ursula Holt-
mann-Schnieder, Vorsitzende
des Landesjugendhilfeausschus-
ses Rheinland, über ihre Erfah-
rungen, Herausforderungen und
ihre Visionen für ein inklusive-
res Rheinland.

Hintergrund zum MitmänHintergrund zum MitmänHintergrund zum MitmänHintergrund zum MitmänHintergrund zum Mitmän
Der Mitmän ist ein Förderpreis
des LVR, der gezielt Projekte von
Kindern, Jugendlichen und jungen
Erwachsenen auszeichnet, die das
Rheinland inklusiver machen.
Chancen auf den Preis haben Kin-
der, Jugendliche und junge Er-
wachsene, die sich mit besonders
innovativen oder kreativen eige-
nen Ideen, persönlichem Enga-
gement oder besonders ausdau-
ernd für eine inklusive Gesell-
schaft einsetzen. In diesem Jahr
durften zudem erstmalig auch die
Träger, die die Projekte professi-
onell oder ehrenamtlich beglei-
ten, ihren engagierten Nach-
wuchs nominieren.
Der Preis ist mit insgesamt 10.000
Euro dotiert und kann - wie in

diesem Jahr - auf mehrere Plätze
aufgeteilt werden.
Namensgeber ist der „Mitmän“,
das blaue, wuschelige LVR-Mas-
kottchen mit großem Herz, das
als Inklusions-Botschafter für Re-
spekt, Solidarität, Toleranz und
Humanität steht.
Mit dem Mitmän setzt sich der
LVR für die engagierte Beteiligung
junger Menschen an der Gestal-
tung einer inklusiven Gesellschaft
ein. Die Auszeichnung bietet nicht
nur finanzielle Unterstützung, son-
dern vor allem eine Plattform: Die
Preisträger*innen erhalten eine
erhöhte Sichtbarkeit, können ihre
Projekte weiterentwickeln und
andere Menschen inspirieren.
(Quelle: Landschaftsverband
Rheinland)
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
ich hoffe, Sie alle sind gut in das
neue Jahr gekommen. Ich wün-
sche Ihnen und Ihren Familien
ein glückliches und hoffentlich
gesundes Jahr 2026. Es ist gera-
de tatsächlich Winter in Deutsch-
land. Die ersten Schneetage lie-
gen hinter uns und auch die Tem-
peraturen sind gefallen. Schnee
vor der Haustür ist zwar schön,
kann aber auch ganz schön an-
strengend sein. Denn für Haus und
Grundstücksbesitzer steht schon
frühmorgens vor der Arbeit die
Pflicht des Winterdienstes auf dem
Plan. Auch der gemeindliche Bau-
betriebshof ist im Rahmen der Ver-
kehrssicherungspflicht der Ge-
meinde in den zurückliegenden
Tagen regelmäßig im Einsatz, um
Schnee zu räumen und bei gege-
bener Schnee- und Eisglätte an
den gefährlichen Stellen der ver-
kehrswichtigen Straßen zu streu-
en. Das funktioniert bislang gut,
denn wir haben uns in jeder Hin-
sicht gut auf alle Eventualitäten
vorbereitet.
Das neue Jahr macht dort wei-
ter, wo das alte aufgehört hat.
Gleich nach dem Jahreswechsel
werden wir mit verschiedenen
Entwicklungen in der Welt und
in Deutschland konfrontiert, die
uns zu denken geben. Ob es nun
die weiterhin nicht erfolgreichen
Friedensbemühungen im Ukrai-
nekrieg, die Militäraktion und
Gefangennahme des venezola-
nischen Ex-Staatspräsidenten
Maduro durch US-Kräfte oder
der terroristische Anschlag auf
die Energieinfrastruktur in Ber-
lin sind, die Nachrichten wer-
den leider nicht besser. Im eige-
nen Land haben wir zudem
genug Probleme, viele durch
weltpolitische Ereignisse be-
gründet, manche durch eigene
Fehler in der Vergangenheit oder
in der aktuellen Regierung. Ich
will diese Dinge hier nicht be-
werten, denn dies ist kein politi-
scher Blog. Es bleibt aber die
Erkenntnis, dass es großen Hand-
lungsbedarf gibt und dass wir die
Belange der Bevölkerung in
Deutschland, in den Ländern und
Kreisen bis hin in unsere Städte
und Gemeinden ernst nehmen
müssen. Ein politisches „Weiter
so“ und eine Fortsetzung der
überaus schlechten Kommunika-

tion werden die Probleme nicht
lösen und die Unzufriedenheit
vieler Menschen nur noch ver-
größern. Aber auch wenn viele
das nicht gerne hören, dabei
müssen wir uns eines vor Augen
halten: Wir sind kein Entwick-
lungsland, den meisten Men-
schen geht es nicht schlecht.
Wenn wir klagen, dann klagen
wir auf einem hohen Niveau. Das
deutsche Bildungswesen, unser
Gesundheitssystem und unser
Sozialsystem sind sehr gut. Rich-
tig, es wurden Entwicklungen zur
Stabilisierung aufgrund des ge-
sellschaftlichen Wandels und der
absehbaren demografischen Ent-
wicklung viel zu lang hinausge-
zögert und es gibt einen hohen
Handlungsdruck. Aber im Ver-
gleich zu vielen anderen Ländern,
in denen das soziale Sicherheits-
netz oft schwächer und fragmen-
tierter ist, bietet Deutschland
umfassendere Leistungen wie
Krankenversicherung, Renten
und Arbeitslosengeld. Ob Bürger-
geld, Rente, Pflege, Bildung, Kin-
der oder Wohnen - der Sozial-
staat in Deutschland spielt für
eigentlich jeden Menschen eine
wichtige Rolle. Und trotzdem
steht er fortwährend in der Kri-
tik. Das ist teils berechtigt, aber
eines ist klar: es gibt hier keine
einfachen Lösungen, wie manche
sie den Menschen versprechen.
Das gilt übrigens auch für das
drängende Problem der nicht
ausreichenden Kommunalfinan-
zierung. Wir werden sehen, ob
die Zuständigen auf Bundes- und
Landesebene in diesem Jahr die
Kraft finden, richtige Entschei-
dungen zu treffen und Lösungen
zu finden.
In Aldenhoven stehen wir vor ei-
nem spannenden Jahr mit vielen
Entwicklungen, die das Ergebnis
zum Teil jahrelanger Vorarbeit
darstellen. Mit dem anstehen-
den Auszug der Verwaltung in
eine (übrigens nahezu voll geför-
derte) Interimsunterkunft, die
aller Voraussicht nach auf einem
ausreichend groß dimensionier-
ten gemeindeeigenen Grund-
stück in Siersdorf errichtet wer-
den wird, beginnen die sichtba-
ren Arbeiten an der Errichtung
unseres neuen Bürgerzentrums
in Aldenhoven. Warum in Siers-

dorf? Ganz sicher nicht, wie man-
che in den sozialen Medien ver-
muten, weil hier der Bürgermeis-
ter wohnt. Wir werden dem Ge-
meinderat diesen Standort ne-
ben dem Baubetriebshof am Orts-
rand von Siersdorf empfehlen,
weil dieses Grundstück als ein-
ziges alle Voraussetzungen er-
füllt: Es befindet sich im Gemein-
deeigentum und muss daher nicht
noch erworben werden, es be-
steht dort Baurecht und damit
eine unmittelbare Bebaubarkeit,
es befindet sich an einer er-
schlossenen Zufahrtsstraße, es
ist ausreichend groß und bietet
Platz genug für Parkplätze so-
wohl für Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter als auch für Besu-
cherinnen und Besucher. Damit
ist die Fläche auch aus wirtschaft-
lichen Gründen die erste Wahl.
Weitere mögliche Standorte dis-
qualifizieren sich jeweils aus ver-
schiedenen Gründen.
In unserem großen Städtebau-
förderungsprojekt „Umgestal-
tung/Inwertsetzung Ortskern
Marktplatz, Merzbach und Rö-
merpark“ für den Kernort Alden-
hoven geht es ebenfalls weiter
voran. Bereits in diesem Jahr wird
mit der Errichtung einer moder-
nen Sanitäranlage in unmittel-
barer Nähe zu unserem großen
Spielplatz im Römerpark eine
erste sichtbare und lange ersehn-
te Maßnahme umgesetzt. Im
kommenden Jahr rechnen wir
nach derzeitiger Planung mit dem
Beginn der Bau- und Sanierungs-
arbeiten im Bereich des Markt-
platzes und des Ludwig-Gall-
Hauses.
Von langfristig großer Bedeu-
tung für die Region und auch für
unsere Gemeinde wird es sein,
ob der Bund das Großprojekt der
„Revierbahn West“, also einer
durchgehenden Bahnverbindung
von Aachen über Jülich bis nach
Bedburg fördern wird. Eine Bahn-
anbindung wirkt sich nämlich
immer auch auf die regionale Ein-
wohner- und Arbeitsplatzentwick-
lung aus. In diesen Tagen wurden
in Jülich die vorläufigen Ergeb-
nisse der erarbeiteten Grobtras-
sen sowie der aktuelle Arbeits-
stand der Haltepunktverortung
für eine mögliche Revierbahn
West vorgestellt. Die vorgestell-

ten Zwischenergebnisse basie-
ren dabei auf einer fundierten
Datengrundlage und enger Zu-
sammenarbeit mit der Gemein-
de Aldenhoven und den übrigen
beteiligten Kommunen im Rhei-
nischen Revier. In zwei betrach-
teten „Lupenräumen“ zwischen
Aachen und Jülich und zwischen
Jülich und der Erft-Achse (Berg-
heim/Bedburg) wurden zwei mög-
liche regionale und zwei „schnel-
le“ Varianten identifiziert und die
systematische Analyse und Ver-
ortung potenzieller Haltepunkte
durchgeführt. Das für uns erfreu-
liche Ergebnis ist, dass die Ge-
meinde Aldenhoven in beiden
Varianten mit jeweils zwei iden-
tifizierten Haltepunkten vertre-
ten ist. Während in der regiona-
len Variante die Streckenführung
über Siersdorf nach Aldenhoven
und dann weiter nach Jülich ver-
laufen könnte, führt sie in der
„schnellen“ Variante südlich an
Niedermerz und über Aldenho-
ven vorbei nach Jülich. Ob es so
kommt, bleibt der weiteren Ent-
wicklung und Konkretisierung der
Machbarkeitsstudie vorbehalten.
Gemeinsam mit den weiteren
Playern im Rheinischen Revier
werden wir uns für die wertvolle
Anbindung unserer Kommunen
sowie insbesondere die der regi-
onalen Leuchtturmstandorte im
Rheinischen Revier, dem Future
Mobility Park in Siersdorf und
dem Brainergy Park in Jülich ein-
setzen, in denen zukünftig tau-
sende Arbeitsplätze entstehen
sollen.
Auch im zurückliegenden Jahr hat
sich das dynamische Wachstum
der Vorjahre über die gesamte
Gemeinde fortgesetzt. Die Ein-
wohnerzahl in unserer Gemein-
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de Aldenhoven wächst stetig wei-
ter. Seit einigen Jahren ist eine
dauerhafte Anstiegstendenz fest-
zustellen. Mit 14.625 Einwohnern
hat Aldenhoven am 31.12.2025
erneut den Vorjahreswert über-
schritten. Im vergangenen Jahr
hatte der Wert noch bei 14.558
gelegen, ein Plus von 67, was
nicht zuletzt den zahlreichen
Neubaugebieten im Gemeinde-
gebiet zuzuschreiben ist. Alden-
hoven profitiert als Wohnstand-
ort dabei nicht nur von der eige-
nen Entwicklung, sondern auch
von so genannten Überschwapp-
effekten aus dem Umfeld,
insbesondere aus der Städtere-

gion und aus dem Raum Jülich.
Es ist zu erwarten, dass diese
Entwicklung sich u.a. durch die
Besiedelung des Aldenhovener
Neubaugebietes an der Nieder-
merzer Straße sowie die Zunah-
me der Arbeitsplätze im Rahmen
der zahlreichen Strukturwandel-
projekte in der Region noch ver-
stärken wird.
Nach dem Jahreswechsel ist vor
dem Karneval und so stecken wir
derzeit bereits wieder mitten im
dörflichen Karnevalstreiben. Alle
Aldenhovener Karnevalsvereine
haben sich mehr oder weniger
umfangreiche Programme gege-
ben und mit dem traditionellen

Prinzentreffen der IG Rosenmon-
tagszug in Siersdorf hat am
11.01.2026 die erste Veranstal-
tung der bestimmt wieder schö-
nen Biwaks, Tanzturniere und Sit-
zungen stattgefunden. Ich habe
mich schon seit dem 11.11. dar-
auf gefreut, wieder mitfeiern zu
können und versuche wie in den
Vorjahren, bis zum Aschermitt-
woch möglichst viele Termine in
unseren Ortschaften wahrzuneh-
men. Sind Sie auch dabei?
Beispielsweise bei der traditio-
nellen Rathausstürmung durch
die Aldenhovener Karnevalsge-
sellschaften am Altweiberdon-
nerstag oder den verschiedenen

Sitzungen und Umzügen? Dann
sehen wir uns vielleicht, ich wür-
de mich sehr freuen.
Alles in allem sind das auch zu
Beginn dieses Jahres wieder er-
freuliche und ermutigende Nach-
richten für unsere Gemeinde. Nun
stehen die Karnevalstage vor der
Tür und ich hoffe auf schönes
Wetter für den Straßenkarneval.
In diesem Sinne, viel Spaß bei
der Lektüre dieser Ausgabe, fei-
ern Sie ausgelassen mit im Kar-
neval und bleiben Sie gesund.

Herzlichst, Ihr
Ralf Claßen
Bürgermeister

Neue Regelung für öffentliche Bekanntmachungen
Die Gemeinde Aldenhoven hat die Regelungen zu öffentlichen Bekanntmachungen in ihrer
Hauptsatzung angepasst.

Mit dieser Änderung werden die
Informationswege modernisiert
und zugleich Kosten reduziert.
Öffentliche Bekanntmachungen,
die durch Rechtsvorschriften vor-
geschrieben sind, werden
weiterhin durch einen mindestens
einwöchigen Aushang im Be-

kanntmachungskasten am Rat-
haus veröffentlicht. Der bisheri-
ge zusätzliche Hinweis in den Ta-
geszeitungen Jülicher Zeitung
und Jülicher Nachrichten entfällt
jedoch.
Stattdessen wird nun auf den Aus-
hang der Bekanntmachungen über

die Internetseite der Gemeinde
Aldenhoven unter
www.aldenhoven.de hingewiesen.
Dadurch erhalten die Einwoh-
nerinnen und Einwohner einen
schnellen, unkomplizierten und
jederzeitigen Zugang zu aktu-
ellen Bekanntmachungen.

Die erfolgte Anpassung dient
insbesondere der Kostensen-
kung sowie der verbesserten
Zugänglichkeit zu öffentlichen
Informationen und trägt der zu-
nehmenden Bedeutung digita-
ler Informationsangebote Rech-
nung.

Wohngeld kann ab sofort online beantragt werden
Aldenhoven. SeAldenhoven. SeAldenhoven. SeAldenhoven. SeAldenhoven. Seit dem 12. Janu-it dem 12. Janu-it dem 12. Janu-it dem 12. Janu-it dem 12. Janu-
ar 2026 steht den Bürgerinnenar 2026 steht den Bürgerinnenar 2026 steht den Bürgerinnenar 2026 steht den Bürgerinnenar 2026 steht den Bürgerinnen
und Bürgern der Gemeinde und Bürgern der Gemeinde und Bürgern der Gemeinde und Bürgern der Gemeinde und Bürgern der Gemeinde Al-Al-Al-Al-Al-
denhoven ein neuerdenhoven ein neuerdenhoven ein neuerdenhoven ein neuerdenhoven ein neuer,,,,, vollständig vollständig vollständig vollständig vollständig
digitaler digitaler digitaler digitaler digitaler WWWWWeg zur Beantreg zur Beantreg zur Beantreg zur Beantreg zur Beantragungagungagungagungagung
von von von von von WWWWWohngeldleistungen zurohngeldleistungen zurohngeldleistungen zurohngeldleistungen zurohngeldleistungen zur
Verfügung. Der Online-AntragVerfügung. Der Online-AntragVerfügung. Der Online-AntragVerfügung. Der Online-AntragVerfügung. Der Online-Antrag
ermöglicht es, den staatlichenermöglicht es, den staatlichenermöglicht es, den staatlichenermöglicht es, den staatlichenermöglicht es, den staatlichen
Zuschuss für Haushalte mit ge-Zuschuss für Haushalte mit ge-Zuschuss für Haushalte mit ge-Zuschuss für Haushalte mit ge-Zuschuss für Haushalte mit ge-
ringem Einkommen bequem vonringem Einkommen bequem vonringem Einkommen bequem vonringem Einkommen bequem vonringem Einkommen bequem von
zu Hause aus und jederzeit zuzu Hause aus und jederzeit zuzu Hause aus und jederzeit zuzu Hause aus und jederzeit zuzu Hause aus und jederzeit zu
beantragen.beantragen.beantragen.beantragen.beantragen.
Wohngeld ist ein gesetzlich fest-
gelegter Zuschuss, der dazu
dient, die Wohnkosten von Per-

sonen mit geringem Einkommen
zu senken und damit ein ange-
messenes Wohnen zu sichern.
Mit der Einführung des Online-
Verfahrens leistet die Gemein-
de Aldenhoven einen weiteren
wichtigen Schritt in Richtung ei-
ner digitalen und nutzerorien-
tierten Verwaltung.
Für die Nutzung des digitalen
Antrags ist ein Nutzerkonto bei
der BundID erforderlich. Dieses
Konto kann innerhalb weniger
Minuten über das Online-Portal
der BundID erstellt werden.

Nach erfolgreicher Registrierung
können Antragstellerinnen und
Antragsteller den Wohngeldantrag
vollständig elektronisch ausfüllen,
die erforderlichen Unterlagen
hochladen und absenden.
Sobald der zuständige Sachbe-
arbeiter den Antrag bearbeitet
hat, werden - sofern die antrag-
stellende Person zugestimmt hat
- sämtliche Bescheide der Wohn-
geldstelle unmittelbar an das
persönliche Postfach des BundID
Kontos zugestellt. Damit entfällt
die herkömmliche Zustellung per

Post und die Antragstellerinnen
und Antragsteller erhalten die
Entscheidung über ihren Wohn-
geldbezug sofort digital. Dieser
digitale Ablauf reduziert den Be-
arbeitungsaufwand, verkürzt die
Wartezeiten und erhöht die
Transparenz für alle Beteiligten.
Weitere Informationen zum di-
gitalen Wohngeldantrag, zu den
Voraussetzungen und zum Ab-
lauf finden Sie auf der Internet-
seite der Gemeinde Aldenhoven
unter folgendem Link:
wwwwwwwwwwwwwww.aldenhoven.de/wohngeld.aldenhoven.de/wohngeld.aldenhoven.de/wohngeld.aldenhoven.de/wohngeld.aldenhoven.de/wohngeld.
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Meldung Zählerstand Zwischen-/Außenwasserzähler
Fristende am 31. Januar 2026

Seniorengeburtstage im Februar 2026

Langjährige Ratsmitglieder verabschiedet

Mit der Genehmigung des Steuer-
amtes der Gemeinde Aldenhoven
zur Installation eines Zwischen-/
Außenwasserzählers haben die An-
tragsteller eine schriftliche Infor-
mation über die Voraussetzungen
und das Verfahren erhalten. Darin
wurden sie unter anderem darüber
informiert, dass jährlich eine Able-
sung des Zählers sowie die Mel-

dung des Zählerstandes an die
Gemeinde erfolgen muss:
„Die Ablesung des Zwischenzäh-
lers erfolgt idealerweise am Tag
der Ablesung des Hauptwasserzäh-
lers. Die schriftliche Mitteilung des
Zählerstandes muss bis spätestens
31.01. des Folgejahres beim ge-
meindlichen Steueramt eingegan-
gen sein. Eine Verfristung führt

zum Wegfall des Anspruchs.“
Bitte denken Sie daher an die
schriftliche Mitteilung des Zähler-
standes an das Steueramt bis
spätestens zum 31. Januar.
Die Meldung des Zählerstandes
(Angabe des Zählerstandes, des
Ablesedatums und der Anschrift)
muss schriftlich per Post oder per
E-Mail (E-Mailadresse:

steueramt@aldenhoven.de) durch
den Abgabepflichtigen an das Steu-
eramt erfolgen. Telefonisch kön-
nen wir leider keine Zählerstände
annehmen.
Bitte beachten Sie:
Sollten wir den Zählerstand nicht
rechtzeitig mitgeteilt bekommen,
kann eine Anerkennung von Ab-
zugsmengen nicht erfolgen.

80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre
10.02.1946 Pohlen, Maria
19.02.1946 Wieland, Ellen
21.02.1946 Sluschny, Hans
81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre
01.02.1945 Frantzen, Heinrich
01.02.1945 Kenanoglu, Kukuk
11.02.1945 Colak, Ahmet
82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre
01.02.1944 Waraich, Ghulam

07.02.1944 Charl, Franz Peter
17.02.1944 Sikora, Georg
26.02.1944 Kellershohn, Renate
83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre
11.02.1943 Bläsius, Marlene
16.02.1943 Talarico, Teresa
18.02.1943 Schavier, Norbert
84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre
01.02.1942 Özdemir, Fatma
09.02.1942 Scholz, Hans Dieter

18.02.1942 Peetz, Helga
85 Jahre85 Jahre85 Jahre85 Jahre85 Jahre
18.02.1941 Berretz, Odilia
86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre
10.02.1940 Töppich, Elisabeth
14.02.1940 Maaßen, Helga
20.02.1940 Thull, Hubert
87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre
22.02.1939 Rabald, Else
88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre

08.02.1938 Schmitz, Waltrude
89 Jahre89 Jahre89 Jahre89 Jahre89 Jahre
09.02.1937 Schumacher, Josef
13.02.1937 Küpper, Hubert
91 Jahre91 Jahre91 Jahre91 Jahre91 Jahre
26.02.1935 Peters, Hubert
93 Jahre93 Jahre93 Jahre93 Jahre93 Jahre
09.02.1933 Klenner, Ruth
94 Jahre94 Jahre94 Jahre94 Jahre94 Jahre
14.02.1932 Bauer, Gerda

(Foto: Gemeinde Aldenhoven)(Foto: Gemeinde Aldenhoven)(Foto: Gemeinde Aldenhoven)(Foto: Gemeinde Aldenhoven)(Foto: Gemeinde Aldenhoven)

In einer Festsitzung am
18.12.2025 hat der aktuelle Ge-
meinderat die nicht mehr im Rat
vertretenen früheren Ratsmit-
glieder feierlich und unter gro-
ßem Applaus verabschiedet.
Bürgermeister Ralf Claßen wür-
digte in seiner einleitenden An-
sprache die Leistung und das eh-
renamtliche Engagement der elf
ausgeschiedenen Ratsmitglie-
der und dankte ihnen persön-
lich und im Namen der gesam-
ten Gemeinde:
„Wir haben in der Wahlperiode
2020 bis 2025 gemeinsam viele
gute Projekte auf den Weg ge-
bracht. Dabei haben wir die
weitaus meisten Entscheidun-
gen einstimmig getroffen. Egal
welcher Partei Sie angehört ha-
ben, der Umgang miteinander
und die Diskussionen waren ge-
prägt von Wertschätzung. Denn
was uns alle verbindet ist, dass
wir unsere Aufgabe wahrnehmen,
um für das Gemeinwohl in unse-
rer Gemeinde einzustehen.
Dabei nimmt der Gegenwind
durch den gesellschaftlichen
Wandel und die zunehmend kri-
tische Sicht der Bürgerinnen
und Bürger auf die Kommunal-

politik durchaus zu. Sie haben
die Aufgabe trotzdem nicht
wahrgenommen, um Applaus zu
ernten, sondern weil Sie sich
mit viel Empathie und Freude
für Ihre Mitbürgerinnen und
Mitbürger einsetzen wollten.

Sie alle wollten Lösungen fin-
den und etwas bewegen. Das
verdient unseren großen Dank
und unseren großen Respekt!“
Im Anschluss ehrte und verab-
schiedete er einzeln die ausge-
schiedenen Ratsmitglieder:

Willi Dickmeis, Ayse Kaplakars-
lan, Wilhelm Kleiker, Gabriele
Kropp, Edmund Lübke, Sonja
Mathesius, Hans-Walter Müs-
kes, Alfred Paduschek, Kirsten
Raab, Franz-Peter van Eisern und
Udo Wassenhoven.
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Auf Wiedersehen,
Helmut Breuer

Abschied vom HOT

Verstärkung im Tiefbauamt

(Foto: Gemeinde Aldenhoven)(Foto: Gemeinde Aldenhoven)(Foto: Gemeinde Aldenhoven)(Foto: Gemeinde Aldenhoven)(Foto: Gemeinde Aldenhoven)

Am letzten Arbeitstag vor Weih-
nachten wurde im Rahmen einer
festlichen Verabschiedung der
Schulhausmeister der Johannes-
schule in Siersdorf, Helmut Breu-
er, nach mehr als 33 Jahren Dienst-
zeit in seinen verdienten Ruhe-
stand verabschiedet.
Helmut Breuer hat über mehr als
drei Jahrzehnte mit viel Herzblut
und mit großem Engagement „sei-
ne“ Schule betreut und in dieser
Zeit die Gebäude und den Schul-
hof nicht nur in Schuss gehalten,
sondern zu einer Vorzeigeschule

entwickelt. Dabei war er immer
nicht nur Hausmeister, sondern
die gute Seele und Freund der
Schülerinnen und Schüler, der im
Bedarfsfall aber auch eine klare
Ansage nicht scheute.
Helmut Breuer wird Generationen
von Schülern für immer in Erinne-
rung bleiben und auch wir werden
ihn sehr vermissen.
Wir wünschen ihm von Herzen viel
Gesundheit und einen schönen Ru-
hestand mit vielen schönen Erleb-
nissen im Kreise seiner Familie.
Vielen Dank für alles!

Im Rahmen einer kleinen Feier-
stunde Ende des Jahres wurden
Wilma Gernert und Doris Schmid
in den verdienten Ruhestand ver-
abschiedet.
Die beiden haben über Jahrzehn-
te mit großem Einsatz und viel
Herzblut die offene Kinder- und
Jugendarbeit im Siersdorfer Ju-
gendtreff geleitet, geprägt und
umgesetzt und dabei Generatio-
nen von Kindern und Jugendlichen
betreut. Doris Schmid war als Lei-
terin der Jugendeinrichtung mehr
als 40 Jahre für die Gemeinde Al-
denhoven tätig, Wilma Gernert als(Foto: Gemeinde Aldenhoven)(Foto: Gemeinde Aldenhoven)(Foto: Gemeinde Aldenhoven)(Foto: Gemeinde Aldenhoven)(Foto: Gemeinde Aldenhoven)

angestellte Erzieherin mehr als
33 Jahre.
Die beiden sympathischen Gesich-
ter des Siersdorfer HOT waren
dabei aber nicht nur Erzieherin-
nen, sondern auch wichtige An-
sprechpartnerinnen und Vertrau-
te für ihre Schützlinge. Sie haben
viele Spuren hinterlassen und wir
werden sie sehr vermissen.
Wir wünschen den beiden von
Herzen viel Gesundheit und einen
schönen Ruhestand mit vielen
schönen Erlebnissen.

Vielen Dank für alles!

Freuen sich über die qualifizierte personelle Verstärkung des Rathaus-TeamsFreuen sich über die qualifizierte personelle Verstärkung des Rathaus-TeamsFreuen sich über die qualifizierte personelle Verstärkung des Rathaus-TeamsFreuen sich über die qualifizierte personelle Verstärkung des Rathaus-TeamsFreuen sich über die qualifizierte personelle Verstärkung des Rathaus-Teams
durch Bernd Heinen (Mitte): Abteilungsleiter Waldemar Nickel (rechts) unddurch Bernd Heinen (Mitte): Abteilungsleiter Waldemar Nickel (rechts) unddurch Bernd Heinen (Mitte): Abteilungsleiter Waldemar Nickel (rechts) unddurch Bernd Heinen (Mitte): Abteilungsleiter Waldemar Nickel (rechts) unddurch Bernd Heinen (Mitte): Abteilungsleiter Waldemar Nickel (rechts) und
Bürgermeister Ralf Claßen (links) (Foto: Gemeinde Aldenhoven)Bürgermeister Ralf Claßen (links) (Foto: Gemeinde Aldenhoven)Bürgermeister Ralf Claßen (links) (Foto: Gemeinde Aldenhoven)Bürgermeister Ralf Claßen (links) (Foto: Gemeinde Aldenhoven)Bürgermeister Ralf Claßen (links) (Foto: Gemeinde Aldenhoven)

Bernd Heinen arbeitet seit dem 1.
Dezember 2025 als Ingenieur im
Tiefbauamt der Gemeinde Alden-
hoven und beschäftigt sich ge-
meinsam mit unserem Techniker
Rolf Schröder zukünftig mit den
anstehenden Projekten im Bereich
der Kanal-, Straßen- und Gehweg-
sanierung.
Bernd Heinen ist ausgebildeter
Straßenbauer und hat nach dem
dualen Bachelor-Studium Bauin-
genieurwesen an der TH Köln das
Masterstudium in Studienrichtung
„lnfrastruktur: Planen - Bauen -

Erhalten“ mit dem akademischen
Grad Master of Engineering ab-
geschlossen. Im Anschluss daran
hat er als wissenschaftlicher Mit-
arbeiter an der Hochschule sowie
zusätzlich als Verkehrsplaner und
Entwicklungsingenieur in einem
Ingenieurbüro gearbeitet.

Wir freuen uns über die personel-
le Verstärkung und wünschen auch
von dieser Stelle Bernd Heinen
einen guten Start und viel Erfolg
in unserem Haus. Herzlich will-
kommen in unserem Team!
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KG Kutt erop NiedermerzKG Kutt erop NiedermerzKG Kutt erop NiedermerzKG Kutt erop NiedermerzKG Kutt erop Niedermerz

DLRG Ortsgruppe AldenhovenDLRG Ortsgruppe AldenhovenDLRG Ortsgruppe AldenhovenDLRG Ortsgruppe AldenhovenDLRG Ortsgruppe Aldenhoven

Heimatverein SchleidenHeimatverein SchleidenHeimatverein SchleidenHeimatverein SchleidenHeimatverein Schleiden

Heimatpreis 2025 der Gemeinde Aldenhoven
In der letzten Ratssitzung des Jah-
res 2025 wurde der Heimatpreis
des Jahres 2025 verliehen.
Die glücklichen und stolzen Preis-
träger des Jahres 2025 sind:
1. Preis: Karnevalsgesellschaft
Kutt erop Niedermerz 1927
(2.500 Euro)
Die KG Kutt erop Niedermerz be-
wahrt das Brauchtum Karneval
seit fast 99 Jahren. Der Verein
nimmt an Veranstaltungen wie
dem Tannenbaumfest in Nieder-
merz oder am Indeland Triathlon
mit Verkaufsständen teil, um mit
den erzielten Einnahmen die Ju-
gendarbeit zu fördern. So werden
z. B. Kostüme und Wurfmaterial
vom Verein gestellt. Durch die
beitragsfreie Mitgliedschaft für
Kinder und Jugendliche werden
diese motiviert, sich für das
Brauchtum zu engagieren, in ei-
ner der vielen Tanzgruppen mit-
zuwirken und so den Karneval
aktiv zu leben. Die Gesellschaft
engagiert sich über die 5. Jahres-
zeit hinaus aktiv an den zwei Ver-
anstaltungen im Ortsteil Nieder-
merz. Es besteht eine enge Zu-
sammenarbeit mit der Dorfge-
meinschaft Niedermerz, wodurch
die KG Kutt erop auch zur Finan-
zierung des „Haus des Dorfes“
beiträgt. Für diese Verdienste hat
die Jury den 1. Platz verliehen.
2. Preis: DLRG Ortsgruppe Alden-
hoven e. V. (1.500 Euro)
Den 2. Rang belegt die DLRG OG
Aldenhoven e. V. Die DLRG Orts-
gruppe Aldenhoven ist eng ver-
netzt mit verschiedenen lokalen
Partnern und Institutionen, um die
Schwimmausbildung und das Eh-
renamtsangebot optimal zu ge-
stalten. Besonders hervorzuheben
ist die enge Zusammenarbeit mit
dem Förderverein Kleinschwimm-

halle Siersdorf, wodurch Zugang
zu wichtigen Trainingsmöglichkei-
ten gegeben ist. Die Vernetzung
der DLRG Ortsgruppe stärkt die
Qualität und Reichweite der Pro-
jekte, insbesondere der Kinder-
und Jugendwochen, und sorgt
dafür, dass die Arbeit nachhaltig
in die Gemeinde Aldenhoven ein-
gebunden ist. Das Projekt leistet
einen wichtigen Beitrag zur Si-
cherheit in der Gemeinde Alden-
hoven, indem es Schwimmfähig-
keiten und Wasserrettungskom-
petenzen vermittelt - Fähigkei-
ten, die Leben retten können. Die
jährlichen Kinder- und Jugendwo-
chen in den Ferien schaffen zudem
Gemeinschaftserlebnisse mit star-
kem regionalem Bezug, die das
Zugehörigkeitsgefühl zur Heimat
vertiefen. Unter fachkundiger Auf-
sicht erleben sie eine intensive
Zeit am Echtzer Badesee mit
Schwimmtraining, Spielen, Natur-
erlebnissen und einem starken
Gemeinschaftsgefühl. Neben der
Ausbildung in der Wasserrettung
setzt die DLRG sich gezielt für die
Förderung von Kindern und Ju-
gendlichen ein. Regelmäßige Ver-
anstaltungen, Ausflüge und Akti-
onen stärken das Miteinander und
die soziale Entwicklung.
3. Preis: Heimatverein Schleiden
e. V. (1.000 Euro)
Auch in diesem Jahr wurde die
Arbeit des Heimatverein Schlei-
den e.V. mit einem Preis gewür-
digt. Der Verein erhält den 3. Preis
für die kontinuierliche Arbeit an

der Umsetzung des Internetpor-
tals „www.wirinschleiden.de“ als
Plattform für das dörfliche
Miteinander in Schleiden. Der
Heimatverein Adventskalender,
die Wünsche Baum-Aktion, der
Heimatvereinsausflug, der Schlei-
dener Dorftrödel, die Veranstal-
tung „Neues gestalten - Altes be-
wahren“ sowie die jährliche

Durchführung eines tollen Ferien-
spiele-Programms mit einem Ab-
schlussfest sind nur einige Bei-
spiele aus dem umfangreichen
Angebot des Heimatvereins.
Wir gratulieren nochmals den
würdigen Preisträgern zu ihren
Preisen und freuen uns mit ihnen
über die verdiente Auszeichnung.
Herzlichen Glückwunsch!
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Termine der Karnevalssession 2026

Offene Tür zum Kirchenasyl

Kinotag für die Jahrgangsstufen 7 und 8 der GAL

KG Schleer Kloes SchleidenKG Schleer Kloes SchleidenKG Schleer Kloes SchleidenKG Schleer Kloes SchleidenKG Schleer Kloes Schleiden
2. Karnevalssitzung,
24. Januar, 19:30 Uhr
IG Rosenmontagszug SiersdorfIG Rosenmontagszug SiersdorfIG Rosenmontagszug SiersdorfIG Rosenmontagszug SiersdorfIG Rosenmontagszug Siersdorf
1. Kostümsitzung,
24. Januar, 19:30 Uhr
2. Kostümsitzung,
7. Februar, 19:30 Uhr
Kindersitzung, 8. Februar, 15 Uhr
Juppheidi am Juppes,
12. Februar, 12:11 Uhr
Karnevalsparty, 14. Februar,

19:30 Uhr
Karnevalszug, 16. Februar, 14 Uhr
KG Kutt erop NiedermerzKG Kutt erop NiedermerzKG Kutt erop NiedermerzKG Kutt erop NiedermerzKG Kutt erop Niedermerz
Kostümsitzung, 31. Januar,
19:30 Uhr
Karnevalszug, 14. Februar, 15 Uhr
Jugendclub FreialdenhovenJugendclub FreialdenhovenJugendclub FreialdenhovenJugendclub FreialdenhovenJugendclub Freialdenhoven
Männerballettturnier,
6. Februar, 19:45
Galasitzung, 7. Februar, 19:11 Uhr
Kinderkarneval, 8. Februar,
15.00 Uhr

Karnevalsparty, 13. Februar,
20 Uhr
Dämmerschoppen, 15. Februar,
17:30 Uhr
Karnevalszug, 16. Februar, 14 Uhr
KG Schlemmännchere DürboslarKG Schlemmännchere DürboslarKG Schlemmännchere DürboslarKG Schlemmännchere DürboslarKG Schlemmännchere Dürboslar
Kindersitzung, 24. Januar,
15:11 Uhr
Mooswief Taufe, 30. Januar, 19 Uhr
Kostümsitzung, 7. Februar,
19:11 Uhr
Karnevalszug, 15. Februar,

14:30 Uhr
Frühschoppen, 16. Februar, 11 Uhr
Mooswief Verbrennung,
17. Februar, 19:30 Uhr
KG KG KG KG KG TTTTTurmschwurmschwurmschwurmschwurmschwalben alben alben alben alben AldenhovenAldenhovenAldenhovenAldenhovenAldenhoven
Jecke Sitzung, 6. Februar,
18:11 Uhr
Kindersitzung, 8. Februar, 15 Uhr
Karnevalszug, 16. Februar,
14:11 Uhr
MGV SiersdorfMGV SiersdorfMGV SiersdorfMGV SiersdorfMGV Siersdorf
MGV-Sitzung, 31. Januar, 19 Uhr

Die Stadt Linnich lud im Dezem-
ber wieder SchülerInnen der Ge-
samtschule Aldenhoven Linnich zu
einem „Kinotag“ ins Kultur- und
Begegnungszentrum in Linnich
ein.
In diesem Jahr nahmen die Jahr-
gangsstufen 7 und 8 teil.

Vorgeführt wurde der Film „Zu
weit weg - Aber Freunde für
immer“ von Sarah Winkenstette.
Der Film erzählt die Geschichte
von Ben (11), dessen Familie we-
gen des Braunkohleabbaus aus
seinem Heimatdorf umziehen
muss. In der neuen Schule trifft er

auf Tariq (12), einen syrischen
Flüchtlingsjungen. Obwohl sie es
zunächst nicht sehen wollen, wer-
den sie Freunde. Der Film thema-
tisiert die Themen Freundschaft,
Heimatverlust, Migration, Inte-
gration und Sport, indem er die
Entwicklung von anfänglichen
Konkurrenten zu Freunden zeigt.
Die Inhalte des Films wurden vor
und nach der Aufführung von den
Deutsch- bzw. KlassenlehrerInnen
mit entsprechendem Material be-
arbeitet.

Im Anschluss an die Filmvorfüh-
rung fand eine Podiumsdiskussi-
on, geleitet durch die Linnicher
Bürgermeisterin Marion Schunck-
Zenker, statt. Anregende Themen-
und Wortbeiträge rundeten den
inhaltlich gehaltvollen Kinotag
wunderbar ab.

Ein Dank gilt der Stadt Linnich für
diese schülernahe Veranstaltung
und die Verköstigung mit Speisen
und Getränken während der Film-
vorführung.

In der Evangelischen Kirchenge-
meinde Aldenhoven, Martinus-
straße 25, findet am 8. Februar
nach dem Gottesdienst um 10:15

Uhr im Gemeindesaal zum 2.
Mal eine „offene Tür zum Kir-
chenasyl statt. Wir möchten
gerne Ihre Fragen zum Kirchen-
asyl beantworten.
Unsere Kirchengemeinde enga-
giert sich in dieser Frage sehr,
wie viele Menschen wissen. Nur
Wenige wissen aber, was Kirchen-
asyl wirklich bedeutet. Gerne in-
formieren wir über das Thema Kir-
chenasyl generell und warum die-
ses Thema bei uns einen großen
Stellenwert hat. Wir wollen die
Gelegenheit anbieten, Geflüchte-
te kennenzulernen und laden zum
offenen Austausch ein.
Wir freuen uns auf Sie!
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Wohlfühlzeit in der Therme
Zeit für innere Wärme

Anzeige

Der Februar lädt dazu ein, den
Winter bewusst zu genießen und
sich selbst etwas Gutes zu tun.
Draußen ist es stiller, kühler, oft
rauer, während drinnen Raum
für Wärme, Ruhe und neue Kraft
entsteht. In der Therme Euskir-
chen wird diese Zeit zu einer
Einladung, durchzuatmen, los-
zulassen und den eigenen Rhyth-
mus wiederzufinden.
Zwischen wohltuender Wärme,
sanften Klängen und entspan-
nenden Wohlfühlmomenten darf
alles ein wenig langsamer wer-
den. Lassen Sie sich treiben,
während die Gedanken zur Ruhe
kommen und Wohlfühlen in den
Mittelpunkt rückt. Der Februar

schenkt Ihnen genau diese be-
sondere Qualität:
Zeit für sich, für Entspannung und
für innere Balance.
5. & 6. Februar: Mental Dome5. & 6. Februar: Mental Dome5. & 6. Februar: Mental Dome5. & 6. Februar: Mental Dome5. & 6. Februar: Mental Dome
Opening Event - Finde deinen FlowOpening Event - Finde deinen FlowOpening Event - Finde deinen FlowOpening Event - Finde deinen FlowOpening Event - Finde deinen Flow
Mit der Eröffnung des neuen Men-
tal Dome in der Therme Euskir-
chen entsteht im Februar ein be-
sonderer Ort für Rituale des Wohl-
befindens. Hier kommen Sie ganz
bei sich an - getragen von Ruhe,
Achtsamkeit und einem stillen
Gefühl von Verbundenheit.
Meditationen, Sinnesreisen,
schwingende Klangwelten, sanfte
Breathworks und fließende Bewe-
gungen begleiten durch Momente
tiefer Entspannung. Jeder bewuss-

te Atemzug, jeder Klang und jede
Bewegung unterstützt dabei, inne-
re Balance zu finden und neue Klar-
heit zu spüren. Hier wird mentale
Balance erlebbar gemacht. Diese
besonderen Momente markieren
den Beginn eines neuen Angebots,
das auch über das Event hinaus
Raum für innere Einkehr schafft.
14.14.14.14.14. F F F F Februar:ebruar:ebruar:ebruar:ebruar: Lange  Lange  Lange  Lange  Lange TTTTThermennachthermennachthermennachthermennachthermennacht
- Candlelight-Edition- Candlelight-Edition- Candlelight-Edition- Candlelight-Edition- Candlelight-Edition
Am Valentinstag lädt die Therme
zur Langen Thermennacht - Can-
dlelight-Edition ein und schafft da-
mit einen romantischen Rahmen
für entspannte Stunden an die-
sem besonderen Abend.
Kerzenschein erhellt die Lagune und
warme Klänge erfüllen den Raum,
eine sehr außergewöhnliche Atmos-

phäre. Musikalisches Highlight
des Abends ist die Formation Dia-
mond Strings, die moderne Pop-
und Soul-Sounds mit eindrucks-
vollen LED-Instrumenten und vi-
suellen Elementen verbindet.
Musik, Licht und Bewegung ver-
schmelzen zu einem stimmungs-
vollen Live-Erlebnis, das Sie im
warmen Wasser der Lagune erle-
ben. Die Candlelight-Edition ver-
bindet Wellness und Live-Musik
auf sehr besondere Weise. Dieser
Abend ist übrigens auch einen
wundervolle Geschenkidee für Ih-
ren Lieblingsmenschen.
Alle Infos, Specials und Buchun-
gen finden Sie in der BLU-
PHORIA-App und auf
www.badewelt-euskirchen.de.
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Veranstaltungen der KG Turmschwalben Aldenhoven

Neues vom Jugendrat Aldenhoven
Ende Dezember haben wir in un-
serer Abschlusssitzung gemein-
sam auf das vergangene Jahr zu-
rückgeblickt und bereits erste
Ideen und Pläne für das Jahr 2026
gesammelt. Dabei hieß es auch
Abschied nehmen: Einige Mitglie-
der, die von Anfang an mit viel
Engagement dabei waren, ziehen
sich alters- oder berufsbedingt aus
dem Jugendrat zurück. Wir bedan-
ken uns herzlich für euren großar-
tigen Einsatz - ihr habt den Ju-
gendrat maßgeblich geprägt.
Auch Bürgermeister Ralf Claßen
bedankt sich ausdrücklich für das
bisherige Engagement und den
Einsatz der ausscheidenden Mit-
glieder sowie für die wertvolle
Arbeit des gesamten Jugendrats.
Gleichzeitig schaffen wir Platz für
neue Gesichter. Auch im Jahr 2026
möchten wir Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen eine starke
Stimme geben. Deshalb planen wir
erneut eine Offensive zur Gewin-
nung neuer Mitglieder.
Du bist zwischen 13 und 21 Jahre
alt und möchtest etwas für Kinder
und Jugendliche in Aldenhoven
bewegen?

Dann bring dich ein und gestalte
deine Gemeinde aktiv mit im Ju-
gendrat Aldenhoven!
Du hast Ideen, Wünsche oder ein
Anliegen?

Melde dich gerne bei uns - per
Nachricht auf Facebook oder Ins-
tagram.
Immer auf dem neuesten Stand
bleiben?

Dann folgt uns hier auf Facebook
Jugendrat Aldenhoven und auch
auf Instagram:
@jugendrat_aldenhoven
Wir freuen uns auf euch!

Die Jecke Sitzung für jeder Man(n)Jecke Sitzung für jeder Man(n)Jecke Sitzung für jeder Man(n)Jecke Sitzung für jeder Man(n)Jecke Sitzung für jeder Man(n)
der KG Turmschwalben 1974 Al-
denhoven e.V. beginnt am 6. Feb-
ruar ab 18:11 Uhr in der Aula der
GGS Aldenhoven. Wir freuen uns
darauf, wieder einen schönen
Abend mit vielen Gästen und Be-
suchen zu veranstalten. Für die
Sitzung gibt es nur noch Steh-

Karten, Sitzplätze sind alle aus-
verkauft. Ihr könnt euch an die-
sem Abend freuen auf Tante Kä-
the, Ne Jückliche, Backes Band,
Stabelsjeck, Gardetänze so wie
Showtänze.
Die KindersitzungKindersitzungKindersitzungKindersitzungKindersitzung der KG Turm-
schwalben 1974 Aldenhoven e. V.
findet am 8. Februar um 15:11

Uhr in der Aula GGS Aldenhoven
statt. An diesem Tag sind die Kin-
der dran.
Mit viel Spaß, Tanz und Spiel hof-
fen wir wieder auf viele kleine
und große Besucher.
Der RosenmontagszugRosenmontagszugRosenmontagszugRosenmontagszugRosenmontagszug der KG
Turmschwalben 1974 Aldenhoven
e. V. startet am 16. Februar um
14:11 Uhr auf dem Place d’Albert
in Aldenhoven. Aufstellung ist wie

gewohnt auf der Dietrich-Mühl-
fahrt-Straße. Wir hoffen, viele Al-
denhovener am Straßenrand zu
sehen, um mit euch den Straßen-
karneval zu feiern. Anschliesend
feiern wir wieder auf dem Place
d’Albert bei Musik, einem kühlen
Getränk und etwas zu essen. Wir
freuen uns auf euch.
Eure KG Turmschwalben 1974 Al-
denhoven e. V.
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Termine Januar/Februar

DLRG OG Aldenhoven e. V. bietet Baderegeltraining
für Vorschulkinder an

Freitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. Januar
Tanztheater Aldenhoven, Kath.
Kirche Aldenhoven, 18 Uhr
Samstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. Januar
Tanztheater Aldenhoven, Kath.
Kirche Aldenhoven, 18 Uhr

Sonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. Januar
Gründungsmesse der Pfarrei Hl.
Maria Magdalena
(Pfarrei Aldenhoven-Jülich),
Kath. Kirche Aldenhoven, 10 Uhr
Donnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. Januar

Ratssitzung, Rathaus Aldenho-
ven, 18 Uhr
Samstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. Januar
Aurème Cup, SV Siersdorf, Groß-
sporthalle Aldenhoven, 9 Uhr
Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar

Aurème Cup, SV Siersdorf, Groß-
sporthalle Aldenhoven,
 9 Uhr
Donnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. Februar
Ratssitzung, Rathaus Aldenho-
ven 18 Uhr

Die DLRG Ortsgruppe Aldenhoven
e. V. führt ab Frühjahr das bewähr-
te Baderegeltraining für Vorschul-
kinder ein. Ziel des Programms ist
es, Kinder frühzeitig und spiele-
risch an sicheres Verhalten am und
im Wasser heranzuführen. Das Trai-
ning findet in Kooperation mit Play-
mobil statt, wodurch die Inhalte
besonders kindgerecht und moti-
vierend vermittelt werden können.
„Wasser hat eine magische An-
ziehungskraft auf Kinder und
macht viel Spaß. Gleichzeitig birgt

es Risiken, die Kinder oft noch
nicht einschätzen können“, erklärt
Odilia Odenius, ausgebildete Tea-
merin der DLRG OG Aldenhoven
e. V. „Uns ist es wichtig, Kinder
präventiv auf den Umgang mit
Wasser vorzubereiten.“
Das Baderegeltraining umfasst
ein etwa zweistündiges Pro-
gramm, in dem die Vorschulkin-
der anhand von Geschichten, Lern-
stationen und spielerischen Akti-
onen die wichtigsten Baderegeln
kennenlernen. Durch die Koope-

ration mit Playmobil werden ein-
zelne Trainingsbestandteile visu-
ell und spielerisch unterstützt,
sodass die Kinder noch leichter
Zugang zu den Inhalten finden.
„Wir starten im Frühjahr mit dem
Programm für Vorschulkinder und
möchten unser Angebot
schrittweise auch auf Grundschul-
kinder erweitern“, ergänzt Mela-
nie Wulf, ebenfalls Teamerin der
Ortsgruppe. Die DLRG OG Alden-
hoven e. V. reagiert damit auf den
wachsenden Bedarf an frühzeiti-

ger Wasserprävention -
insbesondere vor dem Hinter-
grund, dass immer weniger Kin-
der sicher schwimmen lernen.
Mit der Einführung des Bader-
egeltrainings setzt die DLRG OG
Aldenhoven ein klares Zeichen für
mehr Sicherheit und Aufklärung
in der Region. Das Angebot rich-
tet sich an Kindergärten, Vor-
schuleinrichtungen und später
auch Grundschulen und soll dazu
beitragen, Wasserunfälle nachhal-
tig zu reduzieren.

Verbandswasserwerk Aldenhoven unterstützt Vereine
Neben weiteren Spendenempfän-
gern aus den Kommunen Inden,
Eschweiler und Niederzier durf-
ten sich am am 19. Dezember
2025 vier Vereine aus der Gemein-
de Aldenhoven über eine Zuwen-
dung des VWA - Verbandswasser-
werks Aldenhoven freuen.
Auf Vorschlag des Bürgermeisters
Ralf Claßen erhielten die folgen-
den vier Vereine jeweils einen
Spendenbetrag in Höhe von 250
Euro: Förderverein Alt Aldenho-
ven 2018 e. V., Dorfgemeinschaft
Freialdenhoven e. V., Förderver-
ein „Initiative Hort- Förderverein
zur Erhaltung des letzten rhein-
ländischen Horts in Aldenhoven e.
V.“ und St Ursula Schützenbruder-
schaft Dürboslar e. V.
Bürgermeister Ralf Claßen hat
dem Verbandswasserwerk in die-
sem Jahr diese vier genannten
Vereine für ihre engagierte und
kulturell und gesellschaftlich wert-
volle Arbeit zur Spendenvergabe

empfohlen. Er dankte dem VWA
für die Möglichkeit zur Förderung
und freute sich mit den Empfän-
gern über die Zuwendung, für die
bestimmt alle eine gute Verwen-
dung finden werden.
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Belgische Spezialitäten - in großer Auswahl
In Belgien gibt es einfach andere Produkte.
Die Oma fuhr nach Belgien, um
den Ardenner Schinken zu kau-
fen, der Opa holte dort seine But-

ter und die Tochter fragte: „Denkt
ihr bitte an die gute Soße? Wie
heißt die nochmal? Andalouse, ja,

bitte die Andalouse.“ Der Enkel
rief hinterher: „Und denkt bitte
an die gute Schokolade mit dem
Elefanten drauf, die ist so lecker.“
Ja, Belgien ist seit jeher bekanntJa, Belgien ist seit jeher bekanntJa, Belgien ist seit jeher bekanntJa, Belgien ist seit jeher bekanntJa, Belgien ist seit jeher bekannt
für seine Spezialitäten.für seine Spezialitäten.für seine Spezialitäten.für seine Spezialitäten.für seine Spezialitäten.
Ob der originale belgische Reis-
fladen, belgische Schokolade oder
Pralinen oder eben die ausgefal-
lenen Soßen - ein wahres Schla-
raffenland für den Genießer.
Einkaufen ist in Belgien einfach
anders. Die Belgier legen Wert
auf Vielfalt und Genuss, und dies
spiegelt sich in ihren Produkten
wider.
Die herrliche belgische Frikandel-
le - also die länglichen Frikadel-
len - schnell und einfach zuberei-
tet, lässt nicht nur Kinderaugen
leuchten.
Dann die herrlichen belgischen
Chips: Jeder, der sie mal probiert
hat, weiß: Die sind einfach bes-

ser.
Oder die Spezialbiere: Neben der
Schokolade ist dies ein Muss für
jeden Belgien-Besucher.
Es gibt hunderte von Sorten in
unglaublich vielen Geschmacks-
richtungen.
Man muss sich einfach mal durch-
probieren. Auch als Geschenkpa-
ckungen sind sie hervorragend
geeignet, mit Originalgläsern.
Im GrenzGenuss in Losheim gibtIm GrenzGenuss in Losheim gibtIm GrenzGenuss in Losheim gibtIm GrenzGenuss in Losheim gibtIm GrenzGenuss in Losheim gibt
es eine es eine es eine es eine es eine VVVVVielzahl davon.ielzahl davon.ielzahl davon.ielzahl davon.ielzahl davon.
Und nicht zu vergessen: die belgi-
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Bundesweiter Vorlesetag in der Senioreneinrichtung
SchülerInnen der GAL lesen SeniorInnen Weihnachtsgeschichten vor

schen Soßen.
Die orange-rote Andalouse ist
sicherlich die bekannteste, aber
auch die belgische Mayonnaise
schmeckt einfach besser. Selbst
die ehemalige Kanzlerin, Angela
Merkel, ließ sich bei ihren Brüs-
sel-Besuchen immer von ihren Bo-

dyguards zu einer echten belgi-
schen Frittenbude führen und war
eine Liebhaberin der belgischen
Soßen.
Eine Kundin bemerkte neulich:
„Genau diese Soßen muss ich
immer meiner Bekannten mitbrin-
gen, wenn sie weiß, dass ich nach

Belgien fahre.“
Und natürlich Kaffee. Der ist
bekanntlich in Belgien günstiger,
und im GrenzGenuss in Losheim
gibt es hunderte von Sorten zu
unschlagbaren Preisen.
Kleiner Kleiner Kleiner Kleiner Kleiner TTTTTipp:ipp:ipp:ipp:ipp: Direkt im GrenzGe- Direkt im GrenzGe- Direkt im GrenzGe- Direkt im GrenzGe- Direkt im GrenzGe-
nuss finden Sie auch das Café-nuss finden Sie auch das Café-nuss finden Sie auch das Café-nuss finden Sie auch das Café-nuss finden Sie auch das Café-
Bistro „Old Smuggler“. Hier kön-Bistro „Old Smuggler“. Hier kön-Bistro „Old Smuggler“. Hier kön-Bistro „Old Smuggler“. Hier kön-Bistro „Old Smuggler“. Hier kön-
nen Sie den belgischen Kuchennen Sie den belgischen Kuchennen Sie den belgischen Kuchennen Sie den belgischen Kuchennen Sie den belgischen Kuchen
auch vor Ort genießen. Nebenanauch vor Ort genießen. Nebenanauch vor Ort genießen. Nebenanauch vor Ort genießen. Nebenanauch vor Ort genießen. Nebenan
befindet sich der große Geschen-befindet sich der große Geschen-befindet sich der große Geschen-befindet sich der große Geschen-befindet sich der große Geschen-
kkkkkeladen:eladen:eladen:eladen:eladen:     ArsMinerArsMinerArsMinerArsMinerArsMineralisalisalisalisalis,,,,, und es gibt und es gibt und es gibt und es gibt und es gibt
Ausstellungen wie Krippana undAusstellungen wie Krippana undAusstellungen wie Krippana undAusstellungen wie Krippana undAusstellungen wie Krippana und
ArsFigurArsFigurArsFigurArsFigurArsFiguraaaaa. Eignet sich alles herEignet sich alles herEignet sich alles herEignet sich alles herEignet sich alles her-----
vorrvorrvorrvorrvorragend für einen schönen agend für einen schönen agend für einen schönen agend für einen schönen agend für einen schönen TTTTTa-a-a-a-a-
gesausflug.gesausflug.gesausflug.gesausflug.gesausflug.
Und wer Möbel sucht, findet die-
se ebenfalls an der Grenze. Im
Möbel Outlet Ludwig gibt es ak-

tuell wieder zahlreiche Angebote
für jeden Geldbeutel.
Also, warum nicht mal einen klei-
nen Abstecher nach Belgien ma-
chen?
Fürs Navi am besten die deutsche
Adresse eingeben: Prümer Str. 55
- 53940 Losheim/Eifel.
Infos: www.grenzgenuss.net
- Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze.

Zum bereits 17. Mal beteiligten
sich die Mitglieder des Arbeits-
kreises „Jugend in Linnich“ in die-
sem Jahr am bundesweiten Vorle-
setag.
Rund um den bundesweiten Vor-
lesetag 2025 trafen sich auf Initi-
ative des Arbeitskreises Jugend
in Linnich auch in diesem Jahr
wieder SchülerInnen der Gesamt-
schule Aldenhoven Linnich, um den
älteren Menschen weihnachtliche
Geschichten vorzulesen.
In den heimeigenen Räumen der
Tagesgruppe St. Gereon lausch-
ten die Seniorinnen und Senioren
gespannt den Erzählungen, wäh-
rend die jungen Vorleser mit star-
ker Stimme den geselligen Rah-
men in eine festliche Atmosphäre
tauchten.
Die Aktion fördert nicht nur die

Lesefreude, sondern stärkt auch
das Gemeinschaftsgefühl zwi-
schen Jung und Alt.
Viele Teilnehmende berichteten
von berührenden Momenten, in
denen Erinnerungen geweckt und
neue Begegnungen geschaffen
wurden.
Organisiert und durchgeführt wur-
de die Vorlesestunde von der
Schulsozialarbeiterin Christiane
Rese, den beiden pädagogischen
Fachkräften Karin Meuffels und
Sofia Ormanns und den Hauptak-
teuren, den SchülerInnen der Jahr-
gangsstufen acht und neun der
Gesamtschule Aldenhoven-Linnich.
Gemeinschaftsfördernde Aktio-
nen dieser Art sind eine wirksame
Brücke gegen Einsamkeit im Al-
ter und wir sehen hierin eine An-
regung für mehr generationsüber-

greifendes Engagement in der
Gesellschaft.
Der bundesweite Vorlesetag
bleibt damit ein lebendiges Bei-

spiel dafür, wie Lesen Menschen
zusammenbringen kann - vor al-
lem an den kalten Tagen der Win-
terzeit.
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Freizeitangebote für Aldenhoven

Ein erfolgreiches Jahr für unsere
Kampfsportler in Aldenhoven
Nauka Combat Training

Am 6. Dezember 2025 fand die
Deutsche Meisterschaft des IBV
in Bielefeld statt und auch unse-
re lokalen Kämpfer vom Nauka Jovan mit seinem Bruder Dejan und Papa/Trainer Delon StojanovicJovan mit seinem Bruder Dejan und Papa/Trainer Delon StojanovicJovan mit seinem Bruder Dejan und Papa/Trainer Delon StojanovicJovan mit seinem Bruder Dejan und Papa/Trainer Delon StojanovicJovan mit seinem Bruder Dejan und Papa/Trainer Delon Stojanovic

Jovan StojanovicJovan StojanovicJovan StojanovicJovan StojanovicJovan Stojanovic

Combat Training haben mitge-
kämpft. Der Aldenhovener JovJovJovJovJovananananan
StojanoStojanoStojanoStojanoStojanovicvicvicvicvic konnte sich in seiner
Gewichts- und Altersklasse den Ti-
tel Deutscher Meister im Kickbo-Deutscher Meister im Kickbo-Deutscher Meister im Kickbo-Deutscher Meister im Kickbo-Deutscher Meister im Kickbo-
xenxenxenxenxen sichern. Der über einen Meter
große Pokal war mal ein richtig
verdientes Nikolausgeschenk.
Mit knapp 500 Wettkämpfern
und über 1.000 Zuschauern gab
es eine spannende, aber sport-
lich faire Stimmung in der gro-
ßen Sporthalle. Harte Arbeit mit
seinem Vater und Trainer Delon
Stojanovic (Deks), Wille und Dis-
ziplin, brachten nach einem an-
strengenden Tag den Erfolg.
Insgesamt hat der Club Nauka
Combat Training im Jahr 2025 ei-
nige Kämpfe und Titel gewonnen
- Darunter: einmal Deutschereinmal Deutschereinmal Deutschereinmal Deutschereinmal Deutscher
MeisterMeisterMeisterMeisterMeister,,,,, zweimal Europameister zweimal Europameister zweimal Europameister zweimal Europameister zweimal Europameister
und einmal und einmal und einmal und einmal und einmal WWWWWeltmeistereltmeistereltmeistereltmeistereltmeister.
Mehr Infos zu Trainings für Kin-
der, Jugendliche und Erwachse-
ne in Aldenhoven und Aachen gibt
es unter:
www.nauka-training.com

ZusammenPUNKT ist eine private
Bürgerinitiative ohne Gewinnori-
entierung und bietet kostenlose
Freizeitangebote für Aldenhove-
ner Bürgerinnen und Bürger an.

Spiele-Nachmittage, Malen, Bas-
teln, Zeichnen, Musik, Vorträge,
Veranstaltungen und mehr. Immer
montags ab 17:30 Uhr findet ein
Kreativ-Treff zum Malen, Basteln

und Zeichnen im Ludwig-Gall Haus
statt.
Es wird Zeit, dass in Aldenhoven
wieder mehr los ist und Menschen
zusammenkommen. Deshalb or-

ganisieren wir Meet-Ups, Kurse,
Vorträge etc. für kleines Geld oder
sogar komplett kostenlos.
Informationen und Anmeldung
unter www.zusammenpunkt.de
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„Ein Funke Mut“
Siersdorfer Pfadfinder bringen das Friedenslicht
Aus Betlehem über Wien, Mün-
chen und Aachen kam auch im
Dezember 2025 wieder das Frie-
denslicht aus Betlehem mit
dem DPSG Pfadfinder Siersdorf-
Stamm Kreuzritter zu uns in das
Aldenhovener Rathaus.
Jedes Jahr entzündet ein Kind
das Friedenslicht an der Flam-
me der Geburtsgrotte Christi
in Betlehem. Das Licht wird u.
a. durch die Deutsche Pfadfin-
derschaft St. Georg im An-
schluss im Rahmen einer Licht-
stafette in Deutschland an über
500 Orten an „alle Menschen
guten Willens“ weitergegeben.
Die Friedenslichtaktion ist in
Deutschland bereits mehr als
30 Jahre alt.
Bürgermeister Ralf Claßen nahm
wie bereits in den Vorjahren
„mit großer Freude und großem
Dank an die Pfadfinder“ das Frie-
denslicht für die Gemeinde Al-
denhoven aus den Händen des

Pfadfinder Siersdorf-Stamm
Kreuzritter entgegen.
Er verband dies mit der Hoff-

nung, dass das diesjährige Mot-
to „Ein Funke Mut“ dazu bei-
trägt, selbst Verantwortung zu

übernehmen, mit diesem Mut
unsere Demokratie zu schützen
und anderen Hoffnung zu geben.

Klimaschutzpreisverleihung 2025
In der letzten Ratssitzung des
Jahres 2025 wurde nicht nur
über den Fortgang des Projek-
tes „Bürgerzentrum Aldenho-
ven“ beraten und entschieden,
sondern auch der diesjährige
Klimaschutzpreis der Westen-
ergie und der Gemeinde Alden-
hoven verliehen.
In diesem Jahr gab es zwar
leider nur eine Bewerbung,
dafür aber ein sehr gute. Wir
freuen uns daher sehr, dass wir
als Preisträger des Klima-
schutzpreises 2026 die DLRG
OG Aldenhoven e. V. auszeich-
nen durften.
Bürgermeister Ralf Claßen hat
mit großer Freude gemeinsam
mit Westenergie-Regionalbe-
treuerin Sarah Thießen den
Preis an die Delegation der
Ortsgruppe überreicht.

Herzlichen Glückwunsch auch
noch einmal von dieser Stelle
an unsere DLRG OG Aldenho-
ven e. V.!(Foto: Gemeinde Aldenhoven)(Foto: Gemeinde Aldenhoven)(Foto: Gemeinde Aldenhoven)(Foto: Gemeinde Aldenhoven)(Foto: Gemeinde Aldenhoven)
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Heimat im Garten
Die Rückkehr heimischer Wildsträucher
Heimische Wildsträucher verkör-
pern ein ganz besonderes Gefühl
von Heimat. Sie sind tief verwur-
zelt in der mitteleuropäischen Kul-
turlandschaft, an Klima und Boden
angepasst und bieten gleichzeitig
einen unschätzbaren ökologischen
Wert für Flora und Fauna.
Wildsträucher wie Schlehe, Weiß-
dorn, Hasel, Holunder oder Kor-
nelkirsche sind mehr als nur
schmückendes Beiwerk. Sie prä-
gen das Bild traditioneller He-
ckenlandschaften und bringen
eine lebendige, naturnahe Struk-
tur in den Garten. Mit ihren un-
terschiedlichen Blühzeiten, viel-
fältigen Blattformen und oft far-
benfrohen Früchten sorgen sie für
Abwechslung über das ganze Gar-
tenjahr hinweg - und vermitteln
ein Stück ursprünglicher Natur
direkt vor der Haustür.
Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die TTTTTierierierierier-----
weltweltweltweltwelt
Die frühe Kornelkirsche zeigt oft
schon im Spätwinter ihre zarten,
gelben Blüten und bietet den ers-
ten Insekten Nahrung. Im Som-
mer folgen Schlehe, Hundsrose
und Liguster mit einem reichen
Blütenflor, der Bienen und
Schmetterlinge anzieht. Im Herbst

schließlich leuchten die roten Bee-
ren des Weißdorns oder die dunk-
len Früchte des Holunders und
werden von zahlreichen Vogelar-
ten geschätzt. Auch das bunt ge-
färbte Laub vieler Sträucher bringt
herbstliche Wärme in den Garten.
Infos und Beratung finden Hobby-
gärtner in den Baumschulen vor
Ort und unter www.gruen-ist-
leben.de.
Neben ihrer Schönheit erfüllen
diese Gehölze wichtige Funktio-
nen: Sie schützen vor Wind, bie-
ten Sichtschutz, strukturieren
Gartenräume und schaffen Le-
bensraum. In ihren dichten Zwei-
gen finden Vögel sichere Nistplät-
ze, Kleinsäuger wie Igel oder Maus
fühlen sich im Unterwuchs wohl,
und auch viele Schmetterlingsar-
ten nutzen heimische Sträucher als
Futterpflanze für ihre Raupen.
Wer sich für Wildsträucher ent-
scheidet, setzt ein Zeichen für
Nachhaltigkeit. Im Vergleich zu
fremdländischen Ziergehölzen
benötigen sie weniger Pflege,
sind robust gegenüber heimischen
Schädlingen und benötigen meist
keine zusätzliche Bewässerung.
Wichtig ist die richtige Standort-
wahl und möglichst eine Kombi-

nation verschiedener Arten, um
über das Jahr hinweg ein kontinu-
ierliches Blüh- und Fruchtange-
bot zu schaffen.
Ein Garten mit Wildsträuchern ist
kein künstlich gestalteter Raum,
sondern ein lebendiges Stück Hei-
mat, das mit der Umgebung in
Beziehung tritt. Er erinnert an

Reiseapotheke für den Winterurlaub:
Gut vorbereitet auf die Piste
Kompakte Helfer für unterwegsKompakte Helfer für unterwegsKompakte Helfer für unterwegsKompakte Helfer für unterwegsKompakte Helfer für unterwegs
Wer in den Winterurlaub fährt,
denkt meist an warme Kleidung,
Skiausrüstung und Sonnenschutz-
brille. Doch auch eine gut ausge-
stattete Reiseapotheke sollte ins
Gepäck gehören. Gerade im
Schnee lauern besondere Risiken:
kleinere Verletzungen beim Sport,
Magenbeschwerden durch unge-
wohnte Kost oder auch die in-
tensive Sonneneinstrahlung in
höheren Lagen. Eine sorgfältig
zusammengestellte Auswahl an
Fertigarzneien und Verbandmit-
teln schafft Sicherheit, wenn die
nächste Apotheke nicht direkt er-
reichbar ist.
Zur Grundausstattung zählen

Schmerz- und Fiebermittel. Sie
helfen bei Kopfschmerzen und Fie-
ber oder Prellungen und musku-
lären Beschwerden nach einem
langen Skitag. Pflaster in ver-
schiedenen Größen, sterile Kom-
pressen und eine kleine Wund-
desinfektion gehören ebenso ins
Gepäck - so lassen sich Schürf-
wunden oder Blasen sofort ver-
sorgen. Empfehlenswert sind au-
ßerdem elastische Binden, falls
es zu Verstauchungen oder Zer-
rungen kommt.
Besondere Besondere Besondere Besondere Besondere Anforderungen in derAnforderungen in derAnforderungen in derAnforderungen in derAnforderungen in der
HöheHöheHöheHöheHöhe
Der Winterurlaub bringt gesund-
heitliche Herausforderungen mit
sich, die man im Alltag oft nicht

im Blick hat: In Bergregionen ist
die UV-Belastung deutlich höher.
Ein Sonnenschutzmittel mit ho-
hem Lichtschutzfaktor gehört des-
halb ebenso in die Reiseapothe-
ke wie ein spezieller Lippenbal-
sam mit UV-Schutz. Auch eine
kleine Tube Après-Sun-Creme
kann sinnvoll sein, um gereizte
Haut zu beruhigen.
Wer empfindlich auf fremdes Es-
sen reagiert oder im Hotelbuffet
gerne zugreift, sollte an Präpara-
te gegen Durchfall und Magenbe-
schwerden denken. Ergänzend
sind Elektrolytlösungen praktisch,
um Flüssigkeits- und Mineralstoff-
verluste schnell auszugleichen.
bei kurvenreichen Anfahrten ins

Skigebiet können auch Mittel ge-
gen Reiseübelkeit hilfreich sein.
Für Allergiker ist es ratsam, die
gewohnten Medikamente in aus-
reichender Menge mitzunehmen.
Gleiches gilt für chronisch not-
wendige Arzneien, sie sollten gut
verpackt und am besten im Hand-
gepäck transportiert werden, falls
Koffer einmal verspätet eintref-
fen. Eine Kopie des Medikations-
plans erleichtert im Notfall die
Versorgung vor Ort.
Eine durchdachte Reiseapotheke
ist ein wichtiger Begleiter im Win-
terurlaub. Wer zudem an indivi-
duelle Bedürfnisse denkt, kann die
freie Zeit im Schnee entspannt
genießen.

Feldraine, alte Hecken und Wald-
ränder - Orte, an denen sich Na-
tur und Mensch seit Jahrhunder-
ten begegnen. Wer ihn mit Ge-
duld und Liebe pflegt, wird mit
einer besonderen Atmosphäre
belohnt: mit dem Gefühl, ange-
kommen zu sein - in der eigenen,
lebendigen Gartennatur. (akz-o)
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Irrtümer beim Strom sparen - richtig oder falsch?
Verbraucherzentrale NRW klärt über Stromsparmythen auf
Sparen bei den Stromkosten hat
im Alltag vieler privater Haushal-
te eine hohe Bedeutung. Doch ei-
nige überlieferte Tipps und Ver-
haltensweisen entpuppen sich
häufig als Irrtum oder haben ge-
genteilige Effekte. „Wichtig ist,
sich zu informieren, seine Verhal-
tensweisen kritisch zu prüfen und
Schritt für Schritt die eigenen
Stromsparroutinen im Alltag zu fin-
den und anzuwenden“, sagt Dr.
Konstantin von Normann, Leiter
der Beratungsstelle Troisdorf der
Verbraucherzentrale NRW. Doch
was sind gängige Irrtümer rund
um Strom sparen im Haushalt?
Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-
ten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom als
Licht brennen zu lassenLicht brennen zu lassenLicht brennen zu lassenLicht brennen zu lassenLicht brennen zu lassen
Stimmt nicht! Das gilt weder für
moderne LED- noch für Halogen-
lampen. Leuchtmittel, die ausge-
schaltet sind, verbrauchen immer
weniger Energie als brennende.
Wer beim Verlassen eines Rau-
mes die Beleuchtung ausschal-
tet, spart Strom und damit bares
Geld. Der Irrtum stammt noch aus
der Zeit der als Energiesparlam-
pen bekannten Kompaktleucht-
stofflampen. Bei diesen erhöhte
ein häufiges An- und Ausschalten
den Stromverbrauch und verkürz-
te ebenso ihre Lebensdauer.
Irrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte Ladegeräte
in der Steckdose verbrauchen kei-in der Steckdose verbrauchen kei-in der Steckdose verbrauchen kei-in der Steckdose verbrauchen kei-in der Steckdose verbrauchen kei-
nen Stromnen Stromnen Stromnen Stromnen Strom
Nein! Der Energieverbrauch bei
einem Smartphone- oder Tablet-
ladekabel ohne aktiven Ladevor-
gang ist zwar kaum messbar.
Allerdings verbrauchen alle im
Stromnetz befindlichen elektri-
schen Geräte auch im Leerlauf
Energie. Wer mehrere Ladegerä-
te im Haushalt nutzt, kann die
Netzteile nach Gebrauch wieder
aus der Steckdose ziehen oder
dafür stromsparende, abschaltba-
re Steckdosenleisten einsetzen.

Damit lassen sich alle Geräte in
einem Schritt vom Stromnetz
trennen.
Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-
dus kosten kein Gelddus kosten kein Gelddus kosten kein Gelddus kosten kein Gelddus kosten kein Geld
Entspricht nicht der Wahrheit!
Standby-Geräte wie Fernseher,
Musikanlage, Spielkonsole und
andere Geräte im Haushalt lau-
fen im Standby im Bereitschafts-
modus weiter. Eine abschaltbare
Steckdosenleiste schafft Abhilfe.
Beim Internet-Router, der nie
ganz ruht, kann man in den Ein-
stellungen in den Stromspar-Mo-
dus wechseln. Denn der jährliche
Stromverbrauch eines Routers ist
ähnlich hoch wie der eines Kühl-
schranks.
So lässt sich der Stromverbrauch
nachts, wenn der Router keine
aktive Funktion hat, per Program-
mierung reduzieren.
Irrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen ist
immer notwendigimmer notwendigimmer notwendigimmer notwendigimmer notwendig
Fast nie! Meist steht dies als Zu-
bereitungstipp auf vielen Back-
und Kochrezepten und auf Verpa-
ckungen von Fertigprodukten. Bis
auf wenige Rezeptausnahmen wie
beispielsweise Blätterteig, bei
dem es auf eine hohe Temperatur
von Beginn an ankommt, gelin-
gen die Produkte auch so bei glei-
chem Geschmack. Ein Nachteil
beim Vorheizen: Man wartet oft
zu lang, bis etwa Fertigprodukte
in den Backofen gestellt werden
und verbraucht unnötig Energie.
Grundsätzlich empfiehlt sich ein
Blick in die Bedienungsanleitung
des Gerätes. In der Regel finden
sich dort Temperatur- und Zeit-
empfehlungen und Anregungen
zum energiesparenden Backen.
Irrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm bei
Wasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuft
zu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Strom
Stimmt nicht. Bei Waschmaschi-
nen im Eco-Modus beruht die län-
gere Waschdauer auf längerem

Einweichen der Wäsche und häu-
figerem Hin- und Herschaukeln
der Trommel. So wird eine höhere
Aufheizenergie vermieden, weil
die reinigende Bewegung der
Trommel weniger Energie benö-
tigt als das Aufheizen des kalten
Wassers auf 60 Grad Celsius. Ähn-
liches gilt bei Spülmaschinen im
Eco-Programm: Die häufigere und
längere Bewegung der Sprühar-
me benötigt weniger Strom als
das Aufheizen des Wassers im
Normalbetrieb.
Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:     TTTTTiefkühltruhe kühlt bes-iefkühltruhe kühlt bes-iefkühltruhe kühlt bes-iefkühltruhe kühlt bes-iefkühltruhe kühlt bes-
ser je niedriger die ser je niedriger die ser je niedriger die ser je niedriger die ser je niedriger die TTTTTemperemperemperemperemperatur istatur istatur istatur istatur ist
Nein! Beim Tiefkühlen sind minus
20 Grad nicht besser als minus 18
Grad Celsius für die Haltbarkeit
von tiefgekühlten Lebensmitteln.
Das Wachstum von Mikroorganis-
men wird bei minus 18 Grad Cel-

sius vollends gestoppt, eine nied-
rigere Temperatureinstellung ver-
braucht daher unnötig Strom.
Wichtig ist, dass man Türen von
Gefrierschränken nicht zu lange
geöffnet hat und nach dem Füllen
und Entnehmen von Lebensmit-
teln schnell wieder schließt. So
bleibt die Kühltemperatur kon-
stant und es sammelt sich weni-
ger Eis an. Hat sich bereits Eis im
Kühlfach gebildet, hilft Abtauen
beim Energiesparen.
Weiterführende Infos:
Strom sparen im Haushalt: https:/
/www.verbraucherzentrale.nrw/
node/10734
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/e-
veranstaltungen
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Frenz im Freudentaumel
Burgnarren eröffnen das Karnevalsjahr 2026
mit Glanz, Tanz und Sonnenschein

„Das Kriegsende in der heutigen
Gemeinde Inden 1944/45“
Geschichtsverein der Gemeinde Inden e.V.

Gemeinsam mit der Gemeinde
Sankt Barbara Schophoven laden
wir Sie ein. Am Sonntag, 22. Feb-
ruar, um 14:30 Uhr, in der Kirche
in Schophoven, referiert Albert Tro-
storf, Vorsitzender des Geschichts-
verein Museum Hürtgenwald, über
das Ende des Zweiten Weltkrie-
ges in unseren Dörfern.
Mit Beginn der Operation Queen
am 16. November 1944 geriet die
Front bei Stolberg in Bewegung.
Die alliierten Einheiten stießen
unaufhaltsam nach Nordosten vor.

Soldaten der 30. Division der 9. US-Army überqueren am 24. Februar 1945Soldaten der 30. Division der 9. US-Army überqueren am 24. Februar 1945Soldaten der 30. Division der 9. US-Army überqueren am 24. Februar 1945Soldaten der 30. Division der 9. US-Army überqueren am 24. Februar 1945Soldaten der 30. Division der 9. US-Army überqueren am 24. Februar 1945
über eine Ponton-Brücke die Rur bei Schophoven. Fotos: Archiv Trostorfüber eine Ponton-Brücke die Rur bei Schophoven. Fotos: Archiv Trostorfüber eine Ponton-Brücke die Rur bei Schophoven. Fotos: Archiv Trostorfüber eine Ponton-Brücke die Rur bei Schophoven. Fotos: Archiv Trostorfüber eine Ponton-Brücke die Rur bei Schophoven. Fotos: Archiv Trostorf

Überall Zerstörung nach dem Ende der Kämpfe. Hier die Hauptstraße inÜberall Zerstörung nach dem Ende der Kämpfe. Hier die Hauptstraße inÜberall Zerstörung nach dem Ende der Kämpfe. Hier die Hauptstraße inÜberall Zerstörung nach dem Ende der Kämpfe. Hier die Hauptstraße inÜberall Zerstörung nach dem Ende der Kämpfe. Hier die Hauptstraße in
Inden an der Einmündung der Aldenhovener Straße.Inden an der Einmündung der Aldenhovener Straße.Inden an der Einmündung der Aldenhovener Straße.Inden an der Einmündung der Aldenhovener Straße.Inden an der Einmündung der Aldenhovener Straße.

In den Vormittagsstunden dieses
unheilvollen Tages, waren die Ort-
schaften entlang der Inde und der
Rur von schweren Luftangriffen
heimgesucht worden. Ende No-
vember griffen die 104th und 30th
US Infantry Division mit Panzer-
unterstützung aus dem Raum
Weisweiler - Pützlohn - Lohn -
Pattern die Orte Frenz, Lamers-
dorf, Inden und Altdorf an. Nach
Überwindung der Inde setzen die
Amerikaner ihre Angriffe fort und
nahmen die Dörfer Lucherberg,

Pier, Pommenich und Schophoven
ein. Wegen der am 16. Dezember
1944 beginnenden Ardennenoffen-
sive musste die Operation „Gre-
nade“, der Angriff über die Rur,
verschoben werden.
Am 23. Februar 1945 begann um
2:45 Uhr morgens der Großangriff.
Die Rur konnte trotz anfänglicher
Schwierigkeiten noch am gleichen
Tage überquert und am Ostufer Brü-
ckenköpfe gebildet werden. Von hier
aus erfolgte der Vorstoß zum Rhein.
In der Kirche wird zeitgleich eine

Ausstellung gezeigt, die mit Foto-
grafien aus allen Dörfern der Ge-
meinde Inden die Ereignisse vom
Herbst 1944 bis zur Überquerung
der Rur durch amerikanische Trup-
pen dokumentiert.
Die Ausstellung wird eröffnet am
Aschermittwoch, 18. Februar, um
19 Uhr, im Rahmen eines ökume-
nischen Friedensgottesdienstes.
Öffnungszeiten der Ausstellung:
Alle Wochenenden vom 18. Feb-
ruar bis Palmsonntag, 28. März,
jeweils von 11 bis 17 Uhr

Mit Pauken, Pailletten und jeder
Menge jecker Begeisterung star-
tete die KG Frenzer Burgnarren
fulminant in das erste Karnevals-
wochenende 2026 und machte
Frenz damit einmal mehr zum
närrischen Mittelpunkt des
Rheinlands.
Den Auftakt bildete am Freitag,
16. Januar, um 20 Uhr, das be-
liebte Showtanzturnier „Frenz-
meister“. Zwölf hochkarätige
Showtanzgruppen hatten sich an-
gemeldet und sorgten in einem
bis auf den letzten Platz gefüll-

ten Saal für Begeisterungsstür-
me. Spektakuläre Tanzakrobatik,
ausgefeilte Choreografien mach-
ten die Entscheidung der Jury -
diesmal das amtierende Damen-
dreigestirn der KG - alles andere
als leicht.
Unter der Leitung von Tobias
Cohnen und Axel Esser lief die
Veranstaltung reibungslos. Am
Ende setzte sich die Tanzgruppe
Hotstuff der KG Kreechelberger
Funken durch und sicherte sich
verdient den 1. Platz. Den 2. Platz
teilten sich mit gleicher Punkt-
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zahl die Gruppe Bürvenicher Tanz-
spektakel und Black Illusion aus
Barmen.
Am Samstag, 17. Januar, gehörte
die Bühne ab 14 Uhr ganz dem
Nachwuchs. Beim fröhlichen Kin-
derbiwak, geleitet von Amelie
Lürkens, Jugendpräsidentin der
KG und Vizepräsident Axel Es-
ser, präsentierten sich neun
Gastvereine mit ihren jungen
Tollitäten. Auch die vereinsei-
gene Jugendabteilung zeigte
mit mehreren Auftritten ein-
drucksvoll. Strahlende Kinder-
augen, stolze Eltern und ein bun-
tes Programm machten den Nach-
mittag zu einem Highlight für die
ganze Familie.
Der Höhepunkt folgte am Sonn-
tag, 18. Januar. Pünktlich um
10:15 Uhr setzte sich der traditi-
onelle Karnevalsumzug in Bewe-
gung. Elf Karnevalsgesellschaf-
ten, vier Spielmannszüge mit
rund 700 Zugteilnehmer zogen

bei strahlend sonnigem, aber
kaltem Winterwetter durch Frenz.
Viele hundert Zuschauer säum-
ten die Straßen und feierten aus-
gelassen den Start in die neue
Session.
Bereits um 11:30 Uhr schloss sich
das großes Rahmen-programm
an. 18 befreundete Gesellschaf-
ten reisten mit ihren Tollitäten,
Tanzgruppen, und Mariechen an.
Das Publikum erlebte ein wahres
Stelldichein karnevalistischer
Vielfalt, das von Gardetänzen bis
hin zu modernen Showelemen-
ten reichte.
Mit perfekter Organisation, be-
eindruckender Beteiligung und
einer ansteckenden Portion Froh-
sinn haben die Frenzer Burgnar-
ren 1973 e.V. eindrucksvoll be-
wiesen: In Frenz schlägt das kar-
nevalistische Herz besonders laut
- und der Karneval 2026 ist hier
nicht nur eröffnet, sondern re-
gelrecht gefeiert worden.

Menschen sind
nicht immer stark
Wir alle kennen Phasen der
Schwäche und der besonderen Ab-
hängigkeit. Früher oder später
braucht jeder Einzelne von uns
die tatkräftige Hilfe und die Zu-
wendung seiner Mitmenschen, es
muss ein existenzielles Band der
Solidarität entstehen.
Es braucht Sorge-Bündnisse und
Verantwortungsinitiativen in der
Gemeinde Langerwehe. Vor allem
braucht es soziale Phantasie und
eine Kultur der Mitverantwortung.
Wir sind dazu bereit und wollen
uns gemeinsam solidarisch und

gerecht verpflichten.
„insorge“ hat sich zur Aufgabe ge-
macht, das Band der Solidarität zu
stärken und fester zu knüpfen.
In Langerwehe haben wir zertifi-
zierte ehrenamtliche Sorgebeauf-
tragte, an die Sie sich wenden
können. Wir sind telefonisch er-
reichbar, beraten, vermitteln und
knüpfen ggf. Netzwerke der Hilfe.
insorge: 02421 / 50 06 710
Die Sorgebeauftragten der Ge-
meinde Langerwehe:
Rita Derichs, 02423/104876
Hans-Jürgen Knorr, 02423/7399

Rita DerichsRita DerichsRita DerichsRita DerichsRita Derichs Hans-Jürgen KnorrHans-Jürgen KnorrHans-Jürgen KnorrHans-Jürgen KnorrHans-Jürgen Knorr
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Risiko Cyberkriminalität:
Erste Hilfe bei Datenklau und Geldverlust
Verbraucherzentrale Euskirchen gibt Tipps zur Rettung
von Daten und Geld und erklärt häufige Betrugsmaschen

Der Angriff passiert jeden Tag mil-
lionenfach im E-Mail-Postfach:
Unbekannte verschicken Nach-
richten mit dem Ziel, ins Online-
Banking einzubrechen. Die Zahl
dieser Straftaten steigt seit vie-
len Jahren kontinuierlich an. Der
Schaden ist immens, die Betrugs-
maschen werden stetig aktuali-
siert und verfeinert. Die Verbrau-
cherzentrale NRW führt seit 2010
mit dem Phishing-Radar eine ei-
gene Statistik darüber. „Alleine
im Jahr 2024 haben uns Menschen
mehr als 400.000 E-Mails gemel-
det“, sagt Monika Schiffer, Leite-
rin der Verbraucherzentrale in
Euskirchen. „In diesem Jahr sind
bis Ende April bereits bereits mehr
als 140.000 E-Mails eingegangen.
Die Erkenntnisse des Bundeskri-
minalamts spiegeln sich also bei
unseren aktuellen Zahlen wieder.“
Schiffer gibt Tipps, wie man die
neuesten Phishing-Trends er-
kennt, und was man tun sollte,
falls man betroffen ist.
Wichtig ist vor allem schnell, aber
planvoll zu reagieren.
Woran erkennt man Phishing-Woran erkennt man Phishing-Woran erkennt man Phishing-Woran erkennt man Phishing-Woran erkennt man Phishing-
Nachrichten?Nachrichten?Nachrichten?Nachrichten?Nachrichten?
Betrügerische Nachrichten, ob per
E-Mail, SMS oder Brief, sind teils
in fremder Sprache oder fehler-
hafter Übersetzung verfasst. Viel-
fach fehlt auch die direkte Anre-
de, dann heißt es zum Beispiel
„Sehr geehrter Kunde“ oder „sehr
geehrte Nutzerin“. Mittlerweile
gibt es aber leider viele gut ge-
machte betrügerische Nachrich-
ten mit persönlicher Anrede und
in fehlerfreiem Deutsch. Oft ist
ein Link enthalten, der zu einer
Internetseite führt, die der eines
echten Anbieters täuschend ähn-
lich sieht. Man wird - meist ver-
bunden mit einer kurzen Frist -
verbal unter Druck gesetzt, den
Link anzuklicken und sensible per-
sönliche Daten einzugeben. Bei
Nichtbeachtung wird mit schwer-
wiegenden Konsequenzen ge-
droht, wie der Sperrung der Kre-
ditkarte oder des Zugangs zum
Online-Banking.
Wie schützt man sich allgemein?Wie schützt man sich allgemein?Wie schützt man sich allgemein?Wie schützt man sich allgemein?Wie schützt man sich allgemein?

Man sollte sparsam mit den per-
sönlichen Daten umgehen und die
eigenen Sicherheitssysteme wie
Virenschutzprogramm, Betriebs-
system und Internetbrowser stets
auf dem neuesten Stand halten.
Wichtig: Gegenüber unerwarteten
Nachrichten ein gesundes Miss-
trauen zeigen, Anhänge nicht öff-
nen, nicht auf angebotene Links
klicken und auch nicht auf die E-
Mail antworten. Wer sich nicht
sicher ist, ob eine Nachricht echt
ist, sollte am besten direkt beim
genannten Anbieter nachfragen.
Man kann sich auch wie gewohnt
in seinem Online-Banking ein-
loggen, um zu prüfen, ob die glei-
che Nachricht im eigenen Ac-
count auch vorhanden ist. Ist dies
nicht der Fall, liegt ein Betrugs-
versuch vor.
WWWWWorororororauf sollte man beim moderauf sollte man beim moderauf sollte man beim moderauf sollte man beim moderauf sollte man beim moder-----
nen Banking achten?nen Banking achten?nen Banking achten?nen Banking achten?nen Banking achten?
Die Wahl eines sicheren Verfah-
rens für das Online-Banking ist
wichtig, weil es immer wieder An-
griffen von Kriminellen ausgesetzt
ist. Diese suchen Sicherheitslü-
cken in der Technik und setzen
auf Fehler im menschlichen Ver-
halten. Wichtig: Persönliche Da-
ten wie PIN oder TAN sollte man
immer nur nach einer ordentli-
chen Prüfung eingeben, sonst über-
gibt man schlimmstenfalls den
Täter:innen ungewollt die Verfü-
gungsgewalt über sein Konto und
ermöglicht ihnen, eine digitale
Karte auf einem fremden Gerät
zu hinterlegen. Geldinstitute er-
fragen Zugangsdaten wie PIN
oder TAN niemals telefonisch
oder per E-Mail. Damit ein unau-
torisierter Zugriff nicht erst nach
Wochen auffällt, sollte man re-
gelmäßig im Online-Banking den
Kontostand kontrollieren. Der
schlimmste Fall wäre ein leerge-
räumtes Konto oder Betroffene,
die ihren Bankzugang nicht mehr
aufrufen können.
Was tun, wenn der Zugang zumWas tun, wenn der Zugang zumWas tun, wenn der Zugang zumWas tun, wenn der Zugang zumWas tun, wenn der Zugang zum
Konto nicht funktioniert?Konto nicht funktioniert?Konto nicht funktioniert?Konto nicht funktioniert?Konto nicht funktioniert?
Wenn der Zugang zum Konto nicht
funktioniert, sollte man einmal
erneut in Ruhe das Passwort ein-

geben. Erscheint erneut eine Feh-
lermeldung, spricht viel dafür, dass
das Konto gehackt wurde. Es ist
ratsam, dann zu testen, ob das
Einloggen über ein anderes Ge-
rät möglich ist. In solchen Fällen
könnte das erste Gerät mit
Schadsoftware infiziert sein. Auf
diesem Gerät sollte dringend ein
Virenscan durchgeführt werden
und es vorerst nicht mehr für
Online-Banking genutzt werden.
Ferner sollte man überlegen,
sicherheitshalber die Zugangsda-
ten und das Passwort zu ändern
und, falls nötig, neue Anmelde-
daten direkt bei Anbieter anzu-
fordern. Dies sollte man mit ei-
nem Gerät tun, bei dem man kon-
trolliert hat, dass es frei von
Schadprogrammen ist.
Was tun, wenn Dritte Zugang zumWas tun, wenn Dritte Zugang zumWas tun, wenn Dritte Zugang zumWas tun, wenn Dritte Zugang zumWas tun, wenn Dritte Zugang zum
Konto hatten?Konto hatten?Konto hatten?Konto hatten?Konto hatten?
Betroffene sollten ihr Konto be-
ziehungsweise die Karte sofort
sperren lassen und Strafanzeige
bei der Polizei stellen. Bei nicht
autorisierten Überweisungen
muss die Empfängerbank infor-
miert und die Erstattung schrift-
lich bei der eigenen Bank einge-
fordert werden. Banken müssen
nicht autorisierte Zahlungen er-

statten, sofern sie keine grobe
Fahrlässigkeit der Kund:innen
nachweisen können. Wenn die
Bank die Erstattung verweigert,
sollte man eine Schlichtungsstel-
le einschalten oder rechtliche
Schritte mit einem Anwalt prüfen.
Welche Fallen gibt es beim Onli-Welche Fallen gibt es beim Onli-Welche Fallen gibt es beim Onli-Welche Fallen gibt es beim Onli-Welche Fallen gibt es beim Onli-
ne-Shopping?ne-Shopping?ne-Shopping?ne-Shopping?ne-Shopping?
Persönliche Daten können nicht
nur beim Online-Banking abge-
griffen werden, sondern auch im
Namen anderer Anbieter. Dies
betrifft beispielsweise Zahlungs-
dienstleister wie PayPal oder auch
Onlinehändler wie Amazon oder
Anzeigenportale. Aber auch Tele-
kommunikationsfirmen, Strea-
ming- oder Paketdienste werden
von Cyberkriminellen immer
wieder für neue Betrugsmaschen
genutzt. Gerade die Tatsache,
dass bei diesen nicht überall die
Zwei-Faktor-Authentif izierung
verpflichtend ist, macht diese Op-
tion für Betrüger attraktiv. Die
sensiblen persönlichen Daten
können sie für zielgerichtete Fol-
geattacken nutzen, um an weite-
re Daten zu kommen und letztlich
den Account zu übernehmen oder
im Rahmen einer Transaktion das
Konto zu leeren.
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Stark und selbstständig
- warum Krafttraining im Alter Gold wert ist
Viele denken bei Krafttraining
zuerst an junge Menschen im Fit-
nessstudio - an Hanteln, Muskel-
berge und schwere Gewichte.
Doch tatsächlich ist gezieltes Mus-
keltraining gerade im höheren im höheren im höheren im höheren im höheren Al-Al-Al-Al-Al-
terterterterter ein wahrer Jungbrunnen.
Schon ab dem 30. Lebensjahr baut
unser Körper langsam Muskel-
masse ab. Wer dem nicht entge-
genwirkt, spürt irgendwann, dass
Treppen steiler werden, Einkaufs-
taschen schwerer erscheinen und
das Aufstehen vom Stuhl nicht
mehr so leichtfällt wie früher.
Die gute Nachricht: Es ist nie zuEs ist nie zuEs ist nie zuEs ist nie zuEs ist nie zu
spät, aktiv zu werden.spät, aktiv zu werden.spät, aktiv zu werden.spät, aktiv zu werden.spät, aktiv zu werden.
Selbst wer erst jenseits der 60
mit regelmäßigem Training be-
ginnt, kann seine Muskulatur stär-
ken, die Knochen festigen und das
Gleichgewicht verbessern. So
sinkt nicht nur das Risiko für Stür-
ze, sondern auch Rücken- und
Gelenkbeschwerden werden oft
deutlich weniger. Gleichzeitig pro-

fitieren Herz, Kreislauf und sogar
das Gedächtnis - Bewegung hält
eben Körper undundundundund Geist jung.
Und wo gelingt das besser als in
einer angenehmen, sicheren Um-
gebung mit professioneller Be-
treuung?
Ihr Fitnessstudio vorort in Alden-
hoven bietet genau das: ein Trai-
ning, das auf jedes Alter und je-
des Fitnessniveau abgestimmt ist.
Unter Anleitung erfahrener Trai-
nerinnen und Trainer lernen Sie,
die Geräte richtig zu nutzen, Übun-
gen korrekt auszuführen und Ih-
ren Körper Schritt für Schritt zu
kräftigen. Dabei geht es nicht um
Rekorde, sondern um Gesundheit,
Lebensfreude und Selbstständig-
keit. Fünf gute Gründe für Kraft-
training im Alter:
• Mehr Kraft und Stabilität - für

einen sicheren und bewegli-
chen Alltag.

• Stärkere Knochen und Gelen-
ke - beugt Osteoporose und

Schmerzen vor.
• Gesünderes Herz-Kreislauf-

System - senkt Blutdruck und
verbessert die Ausdauer.

• Fit im Kopf - Bewegung för-
dert Durchblutung und Kon-
zentrationsfähigkeit.

• Mehr Lebensfreude und Ge-
meinschaft - Training in der
Gruppe macht Spaß und mo-
tiviert.

Viele unserer Mitglieder berich-

ten, dass sie sich schon nach we-
nigen Wochen sicherer, bewegli-
cher und energiegeladener füh-
len - und dass sie die gemeinsa-
me Zeit beim Training nicht mehr
missen möchten.
Warum also noch warten?
Kommen Sie vorbei, schnuppern
Sie hinein und überzeugen Sie
sich selbst, wie gut Bewegung tut.
Bleiben Sie stark - körperlich,
geistig und gemeinsam!
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 20. Februar 2026Freitag, 20. Februar 2026Freitag, 20. Februar 2026Freitag, 20. Februar 2026Freitag, 20. Februar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.02.2026 um 10 Uhr13.02.2026 um 10 Uhr13.02.2026 um 10 Uhr13.02.2026 um 10 Uhr13.02.2026 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Krankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis Düren
St.-Augustinus-Krankenhaus
Düren-Lendersdorf
02421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 90
St.-Marien-Hospital
Düren-Birkesdorf
02421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 50
Krankenhaus Düren gem. GmbH
02421 / 30002421 / 30002421 / 30002421 / 30002421 / 300

Psychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer Notdienst
Jülich
02461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 655
Nebenstelle Aldenhoven
02464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 198
Nebenstelle Linnich
02462 / 86002462 / 86002462 / 86002462 / 86002462 / 860

TTTTTechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienst
NGW-Entstördienst Erdgas-
und Wasserversorgung, Be-
triebsstelle Linnich

Freitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. Januar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Kirchstraße 26, 52499 Baesweiler, 02401/4646

Samstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465/99100

Sonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. Januar
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstraße 16, 52428 Jülich, 0246151152

Montag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. Januar
Cornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHG
Jülicher Straße 115, 52477 Alsdorf, 02404/61920

Dienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. Januar
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstraße 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Mittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. Januar
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstraße 120, 52499 Baesweiler, 02401/8019995

Donnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. Januar
Abraxas-ApothekeAbraxas-ApothekeAbraxas-ApothekeAbraxas-ApothekeAbraxas-Apotheke
Eschweiler Straße 2b, 52477 Alsdorf, 02404/9188500

Freitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstraße 1, 52457 Aldenhoven, 02464/1754

Samstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. Januar
Anna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-Apotheke
Bahnhofstraße 59, 52477 Alsdorf, 02404/90610

Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar
Apotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-Koslar
Kreisbahnstraße 35, 52428 Jülich, 02461/58646

Montag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. Februar
St. Elisabeth-ApothekeSt. Elisabeth-ApothekeSt. Elisabeth-ApothekeSt. Elisabeth-ApothekeSt. Elisabeth-Apotheke
Martin-Heyden-Straße 9a, 52511 Geilenkirchen, 02451/64445

Dienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. Februar
Nord Nord Nord Nord Nord ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nordstraße 1a, 52428 Jülich, 02461/8330

Mittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. Februar
Apotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut Driesch
Burgstraße 34, 52499 Baesweiler, 02401/88186

Donnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. Februar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Kirchstraße 26, 52499 Baesweiler, 02401/4646

Freitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. Februar
Apotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461/2513

Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstraße 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstraße 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Montag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. Februar
Martinus Martinus Martinus Martinus Martinus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frauenrather Straße 7, 52457 Aldenhoven, 02464/6500

Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
BlumenrBlumenrBlumenrBlumenrBlumenratheratheratheratherather-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Blumenrather Straße 48, 52477 Alsdorf, 02404/61812

Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
KlarKlarKlarKlarKlara a a a a ApothekApothekApothekApothekApotheke Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz e.K..K..K..K..K. Zweigniederlassung der Stadt  Zweigniederlassung der Stadt  Zweigniederlassung der Stadt  Zweigniederlassung der Stadt  Zweigniederlassung der Stadt Apo-Apo-Apo-Apo-Apo-
theke Huppertz e.K.theke Huppertz e.K.theke Huppertz e.K.theke Huppertz e.K.theke Huppertz e.K.
Dürener Straße 498a, 52249 Eschweiler, 02403/6368

Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
Cornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHG
Jülicher Straße 115, 52477 Alsdorf, 02404/61920

Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Luisenstraße 55, 52477 Alsdorf, 02404/90500

Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
Graben-ApothekeGraben-ApothekeGraben-ApothekeGraben-ApothekeGraben-Apotheke
Grabenstraße 48, 52249 Eschweiler, 0240326940

Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Carlsplatz 1, 52531 Übach-Palenberg, 02451/909490

Montag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. Februar
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Lindener Straße 184-188, 52146 Würselen, 02405/72426

Dienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. Februar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Rathausstraße 51a, 52477 Alsdorf, 02404/1463

Mittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. Februar
easyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke Eschweiler
Langwahn 54, 52249 Eschweiler, 02403/555550

Donnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Rurdorfer Straße 56, 52441 Linnich, 02462/8033

Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Rurstraße 48, 52441 Linnich, 02462/1006

Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Hauptstraße 88, 52379 Langerwehe, 02423/94950

Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
Maxmo Maxmo Maxmo Maxmo Maxmo ApothekApothekApothekApothekApotheke Eschweiler ee Eschweiler ee Eschweiler ee Eschweiler ee Eschweiler e.K..K..K..K..K.
Auerbachstraße 10, 52249 Eschweiler, 02403/961078-0

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Alle Angaben ohne Gewähr

02462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 46
Störung an Strom-, Gas- oder
Wasserleitungen der Regio-
netz GmbH
0800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 110

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Kreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis Düren
02423 / 90 85 41
Tierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein Jülich
02461 / 34 87 00

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 / 5008 73940176 / 5008 73940176 / 5008 73940176 / 5008 73940176 / 5008 7394
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Handball in Langerwehe
VfL 63 Langerwehe - Erfolgreiche
Entwicklung der Handballabteilung und
offene Trainingsangebote für Kinder

Sebastianusfest
St. Seb. Schützenbruderschaft
gegr. um 1540 e.V.

Unsere Minis beim Sommerturnier in LangerweheUnsere Minis beim Sommerturnier in LangerweheUnsere Minis beim Sommerturnier in LangerweheUnsere Minis beim Sommerturnier in LangerweheUnsere Minis beim Sommerturnier in Langerwehe

Die Handballabteilung des VfL 63
Langerwehe blickt seit ihrer
Wiedergründung im Jahr 2022 auf
eine beeindruckende Entwicklung
zurück. Innerhalb kurzer Zeit ist
es gelungen, den Jugend- und Se-
niorenbereich stark auszubauen
und nachhaltig zu beleben.
Besonders hervorzuheben:
Mittlerweile sind über 100 Kinder
aktiv in der Handballabteilung, ein
deutlicher Beweis für die attrak-
tive Jugendarbeit und das große
Engagement der ehrenamtlichen
Trainerinnen und Trainer.
Auch sportlich schreibt der Verein
Erfolgsgeschichte. Die Herrenmann-
schaft ist seit der Wiedergründung
bereits zweimal aufgestiegen und
hat sich zu einem festen Bestand-
teil des regionalen Handballs ent-
wickelt. Parallel dazu wächst der
Jugendbereich stetig weiter: Seit
dieser Saison stehen nun auch die
E-Jugend, F-Jugend und die Minis
im offiziellen Spielbetrieb, was ei-

nen wichtigen Meilenstein in der
Nachwuchsarbeit markiert.
Neben den sportlichen Erfolgen
steht beim VfL 63 Langerwehe vor
allem eines im Mittelpunkt: den
Kindern Freude an Bewegung zu
vermitteln, Teamgeist zu fördern
und ihnen einen sicheren, positi-
ven Raum für ihre persönliche Ent-
wicklung zu bieten.
Aufruf an interessierte Kinder:Aufruf an interessierte Kinder:Aufruf an interessierte Kinder:Aufruf an interessierte Kinder:Aufruf an interessierte Kinder:
Verstärkung in E- und F-JugendVerstärkung in E- und F-JugendVerstärkung in E- und F-JugendVerstärkung in E- und F-JugendVerstärkung in E- und F-Jugend
gesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesucht
Um auch künftig vielen Kindern
die Möglichkeit zu geben, Teil der
Handballfamilie zu werden, lädt der
VfL 63 Langerwehe herzlich zu ei-
nem Probetraining nach vorheriger
Anmeldung ein. Besonders in der
E-Jugend (2015/2016) und F-Jugend
(2017/2018) wird aktuell noch Ver-
stärkung gesucht - Jungen und
Mädchen sind gleichermaßen will-
kommen. Eine sportliche Vorerfah-
rung ist nicht notwendig.
Wir freuen uns auf dich!

Am 10. und 11. Januar feierten
die St. Sebastianus Schützenbru-
derschaft ihr traditionelles Fest zum
Geburtstag des heiligen Sebastian,
wonach auch unsere Bruderschaft
benannt wurde. Nach dem Einzug
und Ehrung unserer Majestäten, des
Königspaares Sigrid und Richard
Cremer, der Prinzessin Jessica Si-
mons und der Kinderprinzessin So-
phie Isabell Kemegne, kam unsere
Theatergruppe zum Einsatz. Mit
dem Theaterstück „Alles Bauern-
theater“ präsentierten sich neun
Schauspieler auf der Bühne und
rockten den Abend in drei Akten.
Sie hatten unbeschreiblich viel Spaß
beim Spielen. Es blieb kein Auge
trocken, ob bei den Spielern, als
auch bei den Zuschauern.
Wir freuen uns, euch einen unbe-
schwerten Abend geschenkt zu

haben, an dem herzhaft gelacht
werden durfte und ihr eure Sor-
gen für ein paar Stunden verges-
sen konntet. Euer Applaus hat uns
getragen und motiviert. Unsere
Regisseurin Christel Dick hatte so
manches Magenzwicken, wäh-
rend der Proben bekommen, aber
am Ende wurde es ein großarti-
ges Theaterstück und sie war stolz
auf die Akteure. Den Schauspie-
lern hat es richtig Spaß gemacht.
Das konnte man an beiden Tagen
deutlich sehen. Die letzte Woche
vor der Aufführung wurde jeden
Abend geprobt. Der Stress hat
sich gelohnt, oder?
Freuen Sie sich schon jetzt auf
das nächste Stück zum Abschluss
unseres Jubiläums am 9. und 10.
Januar 2027. Wir hoffen, Sie sind
mit dabei.


